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Das Projekt «Alterswohnen Luppmenpark» gelangt am 
12. März 2023 zur Urnenabstimmung. Im südlichen 
Teil des Areals sollen 38 altersgerechte Wohnungen 
entstehen. Der Vorbereitungsprozess hat Jahre in An-
spruch genommen, nun können die Hittnauer Stimm-
berechtigten die Weichen stellen.

1989 übernahm die Gemeinde Hittnau das Luppmenareal von 
der damaligen Emil Spörri-Stiftung. Dabei verpflichtete sich die 
Gemeinde, dem Stiftungsgedanken – Errichtung und Betrieb 
eines Altersheimes zur Aufnahme betagter Einwohner und Bür-
ger der Gemeinde Hittnau – weiterhin Rechnung zu tragen (sie-
he dazu auch Box «Emil Spörri-Stiftung: der Stiftungszweck»). 
So wurde das bestehende Kleinaltersheim mit acht Plätzen wei-
ter betrieben, bis dieses 2013 aus Kostengründen geschlossen 
werden musste.

Seither wurden mehrere Anläufe unternommen, das Areal 
Luppmenpark wieder seinem Bestimmungszweck zuzuführen. 
Mit der Verabschiedung des Gestaltungsplans Luppmenpark im 
Jahr 2019 und der Durchführung eines Architekturwettbewerbs 
im Jahr 2021 wurden für die bauliche Weiterentwicklung des 
Areals Grundlagen geschaffen.

Ausgliederungserlass – was bedeutet das?
Mit der Umsetzung des Projekts soll die Genossenschaft Alters-
wohnen Luppmenpark (GAL) beauftragt werden. Damit über-
trägt die Gemeinde ihre 1989 eingegangene Verpflichtung aus 
der Emil Spörri-Stiftung einer privatrechtlichen Trägerschaft. Die 

rechtliche Form dafür bildet ein sogenannter Ausgliederungs-
erlass. Da dieser eine erhebliche politische und auch finanzielle 
Tragweite aufweist, ist dafür eine Urnenabstimmung erforder-
lich, anschliessend auch eine Genehmigung durch den Regie-
rungsrat. Die vorliegende Verordnung wurde dem Gemeinde-
amt des Kantons Zürich zur Vorprüfung unterbreitet und als 
genehmigungsfähig beurteilt.

Mit der Genehmigung des Ausgliederungserlasses wird auf 
dem südlichen Teil des Luppmenareals eine Baurechtsdienst-
barkeit im Umfang von rund 3100 m2 errichtet und der GAL 
übertragen (siehe dazu Box «Der Baurechtsvertrag»). Als Ge-
nossenschaft gewährt diese ihren Mitgliedern – also insbeson-
dere den Mieterinnen und Mietern der Wohnungen – Mit-
wirkungsrechte und sorgt damit für ein lebendiges Areal 
Luppmenpark. Nicht zuletzt steht Wohnsicherheit gerade für 
ältere Personen erwiesenermassen an erster Stelle. Die GAL 
garantiert dafür.

Im Eigentum der Gemeinde verbleiben die denkmalgeschütz-
te Villa Spörri mit Teehaus und Luppmenpark sowie die bei-
den Liegenschaften Kosthaus (Oberdorfstrasse 95) und Rie-
gelhaus (Dürstelenstrasse 72), die ebenfalls aus der Emil 
Spörri-Stiftung stammen. Diese wurden in den letzten Jahr-
zehnten nur im allernötigsten Umfang unterhalten, weil der 
Gemeinde eine Strategie für deren künftige Nutzung fehlte. 
Für den Einbau altersgerechter Wohnungen würden sie sich 
nur sehr bedingt eignen. Damit hat sich ein grosser Nachhol-
bedarf bezüglich Investitionen aufgestaut. Die entsprechen-
den Sanierungsvorhaben sind nicht Bestandteil der Vorlage 
«Alterswohnen Luppmenpark». 

Gemeinde profitiert in vielfältiger Weise
Das Investitionsvolumen wird mit 20,4 Millionen Franken be-
ziffert. Die Gemeinde beteiligt sich mit einem Genossen-
schaftskapital in der Höhe von CHF 100’000.00 sowie einem 
unbefristeten, verzinslichen Darlehen von 2,3 Millionen Fran-
ken an der Finanzierung (siehe dazu Box «Finanzierung des 
Vorhabens»). 

Die Vorlage beinhaltet jedoch grundsätzliche Aspekte der Ge-
meindeentwicklung, die weit über die unmittelbare Finanzie-
rung hinausgehen. Im Zentrum einer ganzheitlichen Betrach-
tung steht insbesondere die demografische Entwicklung. 
Hittnau gewinnt als Ganzes, wenn ältere Einwohnerinnen und 
Einwohner die Möglichkeit haben, in Hittnau zu bleiben, gleich-
zeitig aber ihren bisherigen Wohnraum für junge Familien frei 
machen können. Mit der Bereitstellung altersgerechter Woh-
nungen kann ein Beitrag zur Dynamisierung des gemeinde
internen Wohnungsmarktes und damit auch für eine genera
tionendurchmischte Wohnbevölkerung geleistet werden. 
Letztlich unterstützen Alterswohnungen moderne Gesell-
schafts- und Familienformen und bringen damit einen indirek-
ten Nutzen für fast alle Hittnauerinnen und Hittnauer.

Weichen stellen für «Alterswohnen Luppmenpark»

Übersicht über das künftige Areal Luppmenpark. Die altersgerechten 
Wohnungen werden im südlichen Teil des Areals erstellt (violette Fläche). 

Der Park mit Villa bleibt in seiner heutigen Form bestehen.
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Aber auch in finanzieller Hinsicht dürfte Hittnau längerfristig 
profitieren. Ältere, meist gute Steuerzahler bleiben in der Ge-
meinde. Die Gemeindekasse wird aufgrund ausbleibender oder 
späterer Übertritte ins Pflegeheim entlastet.

RPK empfiehlt Ablehnung
Die Rechnungsprüfungskommission (RPK) steht der Vorlage 
kritisch gegenüber und empfiehlt diese zur Ablehnung. Ihre 
Begründung: Das Geschäft sei aus Sicht der RPK aktuell fi-
nanziell nicht angemessen. Die erzielte Rendite entspreche 
nicht den Erwartungen und Möglichkeiten. Im Sinne der 
Stimmberechtigten sei eine rentablere Vorlage auszuarbeiten. 
Eine zukünftige abstimmungsreife Vorlage werde die RPK 
gerne erneut prüfen.

Der Gemeinderat indessen hat der RPK-Forderung nach er-
neuter Überarbeitung des Geschäfts nicht Folge geleistet. 
Nach interner Auslegeordnung und Rücksprache mit dem 
Vorstand der Genossenschaft Alterswohnen Luppmenpark 
(GAL) hat er entschieden, den eingeschlagenen Weg weiter 
zu verfolgen. Gemeindepräsident Carlo Hächler verweist da-
rauf, dass es auch etliche Stimmen gibt, die ein stärkeres En-
gagement der Gemeinde fordern – also bezüglich Gemeinde-
kasse das exakte Gegenteil dessen, was die RPK anstrebt. 
«Wir sind überzeugt, mit der Vorlage den optimalen Mittel-
weg gefunden zu haben», so Hächler. Wie fast immer in de-
mokratischen Prozessen gehe es letztlich darum, das Mach-
bare realisieren zu können.

Info-Anlass im Februar 2023
Die Abstimmungsunterlagen werden in der zweiten Februar-
woche in alle Haushalte im Gemeindegebiet zugestellt. Dazu 
gehört ein umfassender beleuchtender Bericht, der die Vorlage 
in all ihren Facetten erläutert. Ergänzend dazu findet am 
Samstag, 11. Februar 2023, von 09.00 bis 11.00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus ein Informationsanlass statt.

Neben Erläuterungen zur Vorlage durch die Mitglieder des Ge-
meinderates besteht die Möglichkeit, offene Fragen im direkten 
Austausch mit den Projektverantwortlichen zu klären. Es sind 
alle Hittnauerinnen und Hittnauer herzlich eingeladen!  
■ Christoph Boog 

Die wichtigsten Informationen zum Projekt  
«Alterswohnen Luppmenpark» zusammengefasst im 
Video.

QR-Code mit dem Smartphone 
(Kamera) scannen

KURZ ERKLÄRT

Ansicht Luppmenpark von oben

GEMEINDE HITTNAU

… und TreibhausZustand der Gebäude am Beispiel Gärtnerhaus …
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Der Baurechtsvertrag 
Zur Realisierung des Vorhabens soll der GAL südlich der Villa 
Spörri ein Teil des Luppmenareals im Umfang von 3056 m2 im 
Baurecht übertragen werden. Die massgeblichen Bestimmun-
gen des Baurechtsvertrags sind:

	■ Dauer von 80 Jahren, mit einer Verlängerungsoption von 
20 Jahren

	■ Basislandwert: CHF 1000.00/m2. Dieser erfährt alle fünf 
Jahre eine Anpassung an die Teuerung

	■ Baurechtszins: Entspricht dem jeweils geltenden hypothe-
karischen Referenzzinssatz (aktuell 1,25 %, ergibt einen 
Jahreszins von rund CHF 39’000.00)

	■ Nach Ablauf der Baurechtsdauer kann das Baurecht 
verlängert werden oder die erstellten Gebäude fallen an 
die Gemeinde zurück. Diese hat eine sogenannte Heim-
fallentschädigung zu entrichten, die über Schätzgutach-
ten zu ermitteln ist.

Finanzierung des Vorhabens 
Der Investitionsbedarf für die vorgesehenen 38 altersgerechten Wohnungen samt zugehöriger Infrastruktur (insbesondere 
Tiefgarage) wird mit 20,4 Millionen Franken veranschlagt. Die Gemeinde beteiligt sich an diesen Kosten wie folgt:

	■ Beteiligung am Genossenschaftskapital der GAL in der 
Höhe von CHF 100’000.00

	■ Gewährung eines unbefristeten, verzinslichen Darlehens 
im Betrag von maximal 2,3 Millionen Franken, zuzüglich 
der seit September 2022 aufgelaufenen Teuerung. Es ist 
davon auszugehen, dass sich die Gemeinde die erforder-
lichen Mittel auf dem Kapitalmarkt beschaffen muss. Die 
anfallenden Fremdkapitalzinsen werden der GAL 1:1, zu-
züglich einer Verwaltungsgebühr von 0,25 %, weiterver-
rechnet. Darlehen mit unbeschränkter Laufzeit sind als 
Investitionsbeitrag zu bilanzieren und über eine Nutzungs-
dauer von 25 Jahren abzuschreiben. Die hieraus für die 
Gemeinde resultierenden buchhalterischen Folgekosten 
betragen jährlich CHF 86’300.00. Eine spätere Rückzah-
lung des Darlehens durch die GAL wird in der Erfolgsrech-
nung hingegen als ausserordentlicher Ertrag erscheinen.

Nach Abzug der Gemeindebeteiligung verbleiben der GAL 
Kosten von 18 Millionen Franken. Die GAL finanziert diese wie 
folgt:

	■ Grundkapital von CHF 300’000.00
	■ Genossenschaftskapital der künftigen Bewohnerinnen 

und Bewohner von rund 1,7 Millionen Franken  
(durchschnittlich CHF 45’000.00 / Wohnung, abgestuft 
nach Wohnungsgrösse und weiteren Parametern)

	■ Freie Anteile Dritter von CHF 400’000.00
	■ Darlehen Privater von CHF 500’000.00
	■ Hypothekardarlehen von 15,1 Millionen Franken.  

Finanzierungsbestätigungen mehrerer schweizerischer 
Banken liegen vor.

Emil Spörri-Stiftung: der Stiftungszweck 
Der Textilunternehmer Emil Spörri gründete 1967 eine Stiftung 
zwecks «Errichtung und Betrieb eines Altersheimes zur 
Aufnahme betagter Einwohner und Bürger der Gemeinde Hitt-
nau». Der Stifter widmete der Stiftung 10’817 m2 Land und 
verschiedene Gebäude (Villa, Gartenhaus, Scheune mit Schopf, 
Gärtnerwohnhaus, Kosthaus, Riegelhaus) im Bereich des Lupp-
menparks. Er verpflichtete sich zudem zur Leistung eines jähr-
lichen Kostenbeitrags von CHF 25’000.00 sowie zur Ausrich-
tung eines Vermächtnisses im Betrag von CHF 500’000.00.

Es zeigte sich allerdings schon bald, dass diese Mittel nicht 
ausreichten, um den Betrieb des «Altersheims Luppmenhof» 
auf lange Sicht zu finanzieren. Deshalb übernahm die Ge-
meinde Hittnau mit Beschluss der Gemeindeversammlung 

vom 13. Dezember 1989 die Aktiven und Passiven der Emil 
Spörri-Stiftung und verpflichtete sich gleichzeitig, «dem Stif-
tungsgedanken weiterhin Rechnung zu tragen». Das Klein-
altersheim wurde noch bis 2013 betrieben und dann aus Kos-
tengründen geschlossen.

Der Betrieb eines Kleinaltersheims, wie es Spörri 1967 in seinem 
Stiftungszweck umschrieben hatte, ist heute nicht mehr zeitgemäss 
und ganz praktisch auch nicht mehr möglich. Trotzdem bleibt der 
Stiftungszweck grundsätzlich in Kraft, muss jedoch neu interpre-
tiert werden. Im Kern ging es Emil Spörri darum, älteren Hittnaue-
rinnen und Hittnauern zu ermöglichen, weiterhin in ihrer Gemein-
de wohnhaft zu bleiben. Diesem Anliegen soll mit dem Vorhaben 
«Alterswohnen Luppmenpark» Rechnung getragen werden.
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Das Areal Luppmenpark und die dazugehörenden Bauten ge-
hören der Gemeinde Hittnau, die diese auch verwaltet und 
unterhält. Ihr wurden die Besitzrechte bereits 1989 aus der 
Stiftung von Emil Spörri überführt – mit dem Auftrag, darauf 
Wohnraum für ältere Hittnauerinnen und Hittnauer zu schaf-
fen. Um dafür zu sorgen, dass dieser Stiftungszweck erfüllt 
und umgesetzt wird, wurde die Genossenschaft Alterswohnen 
Luppmenpark (GAL) 2013 aus der Taufe gehoben. Die GAL ist 
politisch und konfessionell neutral, gemeinnützig und nicht 
gewinnorientiert.

Das designierte Ziel der GAL ist es, zeitgemässe, moderne, bar-
rierefreie und preiswerte Wohnungen auf dem Areal beim 
Luppmenpark zu realisieren. Sie will damit im Sinne des Stifters 
Emil Spörri ein Angebot für ältere Personen schaffen, die ein 
unabhängiges, selbstbestimmtes und nachbarschaftliches Woh-
nen in ihrem sozialen Umfeld führen wollen.

Für die GAL ist unbestritten, dass Hittnau davon profitiert, 
wenn die teilweise Alteingesessenen, die Seniorinnen und Se-
nioren ihren Lebensabend im Dorf verbringen können – die 
Durchmischung von Generationen ist und bleibt die Stärke 
einer Gesellschaft. Doch Emil Spörri schaffte mit seinem Auf-
trag bei weitem nicht nur etwas, das den älteren Hittnauerin-
nen und Hittnauern zugutekommt. Von bezahlbaren Wohnun-
gen für Seniorinnen und Senioren profitieren auch die jüngeren 
Generationen. Für sie entsteht durch die freiwerdenden Häu-
ser oder Wohnungen ebenfalls neuer und attraktiver Wohn-
raum. Zudem erhalten Kinder damit die Möglichkeit, ihre El-
tern beim Altern zu begleiten, zu betreuen. Grosseltern 
wiederum können so ihre Enkelinnen und Enkel beim Auf-
wachsen mit an die Hand nehmen. 

Die Umsetzung dieses anspruchsvollen Projekts bedarf selbst-
verständlich einer gesicherten Finanzierung. In ihren Vorabklä-
rungen hat die GAL die Mitfinanzierungsbereitschaft von drei 
namhaften Geldinstituten erhalten, auf die sie bauen kann. 
Hinzu kommt unter anderem auch eine Zusage der Gemeinde 
für ein zu verzinsendes Darlehen.

Weil der Park weiterhin der gesamten Bevölkerung offensteht, 
wird Hittnau um einen attraktiven Begegnungsort reicher. In 
einer beschaulichen Umgebung werden dort Jung und Alt auf-
einandertreffen, was das gegenseitige Verständnis nachhaltig 
fördert. 

Die GAL wird von einem achtköpfigen Vorstand geleitet, wobei 
stets ein Mitglied ein Vertreter der Gemeinde ist – und bleibt. 
Damit ist gewährleistet, dass deren Interessen gewahrt sind.  
■ Pia Wertheimer

Wie in der Ausgabe des Zür-
cher Oberländers vom 4. Ja-
nuar zu lesen war, empfiehlt 
die Rechnungsprüfungskom-
mission den Hittnauerinnen 
und Hittnauern das Geschäft 
«Alterswohnen Luppmen-
park» abzulehnen. Sie hält es 
finanziell für «nicht ange-
messen» und fordert vom 
Gemeinderat, dass er eine 
rentablere Vorlage ausarbei-
tet. Die RPK hat grundsätz-
lich Recht, Investitionen soll-

ten sich rechnen. Doch gerade bei diesem Vorhaben, greift das 
zu kurz. Das Gremium hat seine Aufgabe im engeren Sinn wahr-

genommen und erledigt – heisst, es hat eine Vorlage aus finan-
zieller Sicht beurteilt. Mag sein, dass andere Varianten, das 
Areal beim Luppmenpark zu bebauen, die Gemeindekasse mehr 
füllen würden. Doch gerade bei diesem Projekt geht es um weit 
mehr als nur um klingelnde Kassen. Denn der umsichtige Fab-
rikant und Patron Emil Spörri hat sein Grundstück der Gemein-
de nicht vermacht, um möglichst viel Gewinn damit zu erzielen. 
In diesem Fall hätte er es der Gemeinde verkauft. Sein Wunsch 
und der an das Areal gebundene Auftrag ist vielmehr, dass da-
mit etwas für die ältere Bevölkerungsschicht Hittnaus getan 
wird. Nun ist es an uns, in seinem Sinn zu handeln: bezahlbare 
Alterswohnungen zu bauen und eben nicht die Renditeerwar-
tungen voranzustellen. Mit der vom Gemeinderat präsentierten 
Vorlage tun wir genau das. Sie rechnet sich, allerdings nicht in 
erster Linie für die Gemeindekasse, sondern für die gesamte 
Bevölkerung von Hittnau. ■ Beat Reichen

Abstimmung vom 12. März 2023

Statements – Luppmenpark

GENOSSENSCHAFT ALTERSWOHNEN LUPPMENPARK



HITTNAU INTERN   NR. 181   09

GENOSSENSCHAFT ALTERSWOHNEN LUPPMENPARK

Michael Meyer, 35 
«Ich bin in Hittnau aufgewachsen 
und wohne seit Kurzem wieder 
hier. Es braucht im Dorf Wohn-
raum, den sich ältere Menschen 
leisten können – so wie es das Pro-
jekt im Luppmenparkt vorsieht. 
Fehlt er, müssen Seniorinnen und 
Senioren Hittnau und ihr soziales 
Umfeld verlassen. Das ist für die 
Dorfgemeinschaft verheerend.»

Felix Jucker, 47,  
GAL-Vorstand
«Ich finde es an der Zeit, das Lupp-
menareal aus dem rund 20-jähri-
gen Dornröschenschlaf zu wecken 
und gemeinsam für die Hittnauer 
Bevölkerung ein zukunftsgerichte-
tes Projekt anzupacken. Weil sich 
das Areal im Herzen des Dorfes be-
findet, soll es – wenn immer mög-

lich – von Hittnauern für Hittnauer realisiert werden. Mit die-
sem Projekt wird Wohnraum für die ganze Bevölkerung 
geschaffen. Es ist also ein Generationenprojekt für Alt und Jung. 
Insgesamt steigert sich dadurch die Attraktivität von Hittnau als 
Wohn- und Arbeitsort nachhaltig.»

Guido Keller, 54
«Es ist Zeit, dass im Luppmenpark 
etwas geht. In den vergangenen 
zwei Jahrzehnten ist es niemandem 
gelungen, ein Projekt umzusetzen. 
So weit wie die GAL ist bisher noch 
niemand gekommen. Bei diesem 
Vorhaben darf nicht nur die Wirt-
schaftlichkeit im Vordergrund ste-
hen. Es geht vielmehr um das Be-

finden von Generationen, die dadurch auch mit fortschreiten-
dem Alter in ihrem Dorf, ihrem Zuhause, bleiben können.»

Pat Berger, 70,  
GAL-Genossenschafterin
«Ich bin Emil Spörri und einer 
Gruppe engagierter Hittnauerin-
nen und Hittnauer von Herzen 
dankbar. Sie haben es nach vielen 
Anläufen und langwierigen Prozes-
sen geschafft. Das vorliegende 
Projekt für die ältere Dorfbevölke-
rung ist sehr ansprechend, fair und 

gemeinnützig. Der Wohnraum in vertrauter Umgebung ist für 
alle erschwinglich. Ein spannendes Pionierprojekt in einem wun-
derschönen Park. Endlich!»

Eric Bühler, 70,  
GAL-Genossenschafter
«Ich bin in einer kleinräumigen Ge-
nossenschaftssiedlung in Meilen 
aufgewachsen und wohne seit bald 
40 Jahren im Dorf. Dass die älte- 
ren Hittnauerinnen und Hittnauer 
nun in einer für alle offenen und 
nicht gewinnorientierten Wohn-
form nochmals näher zusammen-

rücken können, ist ein tolles Angebot und ganz im Sinne des 
gemeinnützigen Stiftungsgründers.»

Theres Stamm, 62,  
GAL-Genossenschafterin
Mit dem Projekt der GAL entste-
hen in enger Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde Alterswohnungen. 
Das ist im Sinne des Stiftungs-
zwecks von Emil Spörri, der uns 
dieses Areal für «das Alter» ge-
schenkt hat – und nicht für finan-
ziellen Gewinn. Gerade weil die 

GAL nicht gewinnorientiert ist, können die Wohnungen güns-
tiger als marktüblich angeboten werden. Deshalb spricht das 
Vorhaben im Luppmenpark die ältere Generation aller Schich-
ten an. Es legt zudem Wert auf ein Miteinander und gleich-
zeitig auf ein selbstständiges, selbstbestimmtes Leben der Be-
wohnerinnen und Bewohner. Mit dem geplanten Projekt 
werden für ältere Personen bedürfnisgerechte und bezahlbare 
Wohnungen realisiert, und zwar in ihrem sozialen Umfeld. Zeit, 
dass die Hittnauerinnen und Hittnauer diese Möglichkeit er-
halten, denn in umliegenden Gemeinden ist dies längst üblich.

Pia Wertheimer, 47,  
GAL-Vorstand
«Die ältere Generation unseres 
Dorfes hat das Fundament unserer 
Gemeinschaft gelegt. Sie hat es 
verdient, dass sie in ihrem sozialen 
Umfeld altern kann. Und dabei von 
ihren Liebsten begleitet und be-
treut werden kann. Dieses Mitein-
ander bereichert unser Dorfleben 

ungemein. Weil mir das wichtig ist, engagiere ich mich im Vor-
stand der GAL.»



10   HITTNAU INTERN   NR. 181

GEMEINDE HITTNAU

Per 1. Januar 2023 gab es bei der Feuerwehr Hittnau 
einen Wechsel des Feuerwehrkommandanten. Chris-
tian Guler reichte nach neun Jahren im Amt seinen 
Rücktritt ein. Der Gemeinderat hat deshalb gemäss 
einstimmigem Vorschlag des Kaders den bisherigen 
Kommandanten-Stellvertreter, Beat Appenzeller, zum 
neuen Kommandanten der Feuerwehr Hittnau ernannt. 
Zu diesem Anlass hat die Abteilung Sicherheit + Gesell-
schaft ein Interview mit den beiden Herren geführt.

Christian, du hast als Kommandant der Feuerwehr 
Hittnau für viele Jahre die Feuerwehr geführt. Gibt es 
spezielle Erlebnisse, die in Erinnerung bleiben?
Christian: Es ist die Summe des Ganzen, die mir in Erinnerung 
bleibt. Gemeinsame Erlebnisse von Einsätzen, die wir zusammen 
gemeistert haben. Aber auch spezielle Übungen und natürlich 
die vielfältigen Begegnungen, Gespräche und Diskussionen mit 
den Kameradinnen und Kameraden, den Hittnauerinnen und 
Hittnauern, Bauherrschaften, Planern und den Behörden. Und 
es sind auch gemütliche Momente, nachdem ein Auftrag oder 
eine Aufgabe erfolgreich gelöst wurde. Das schweisst sehr stark 
zusammen. 

Wie schafft man es, dass die Mannschaft der Feuer-
wehr stets top motiviert ist und bleibt?
Christian: Eine gute Frage. Ein Patentrezept kenne ich nicht. In 
einer Ortsfeuerwehr spielen viele Faktoren eine Rolle. Wir sind 
Berufskollegen, Nachbarn, Bekannte, Freunde. 

Was ich sagen kann, ist, dass es einen klar definierten Auftrag 
gibt. Wie dieser erreicht wird und nach welchen Regeln und 
Werten vorgegangen werden soll, muss im Team entschieden 
werden, denn die Feuerwehr besteht primär aus den Angehö-

rigen der Feuerwehr. Zusammen haben wir ein Team aus Vi-
sionären, Praktikern, Theoretikern, Strategen etc., die alle zur 
Lösungsfindung beitragen können. Meine Rolle habe ich des-
halb immer als Moderator, Trainer, Springer und als Angehö-
riger der Feuerwehr wie alle anderen auch verstanden. Wenn 
wir alle die Ziele kennen und den Weg, wie diese erreicht wer-
den sollen, mitdefinieren, sind wir motiviert und übernehmen 
automatisch auch Verantwortung. Und ja, es kommt auch vor, 
dass dann halt jemand mal etwas entscheiden muss. Sind sol-
che Entscheide aber transparent und offen begründet, sind sie 
auch nachvollziehbar.

Das wichtigste Ziel der Feuerwehr umfasst die Sicherstellung 
des Leistungsauftrages, der erbracht werden muss. Mit dem 
zunehmenden Leistungsspektrum und den laufend neuen 
technischen Möglichkeiten steigen auch die fachlichen An-
sprüche. Dafür werden die Herausforderungen auch spannen-
der. Die tägliche Arbeit besteht zu einem sehr grossen Teil aus 
Übungen, mit denen wir uns für den Einsatz wappnen. Wenn 
nun alle daran mitarbeiten, an diesem Ziel mit möglichst rea-
litätsnahen Szenarien, die in unserem Dorf passieren könnten 
und auch passiert sind, zu arbeiten, sind auch alle motiviert, 
drauf hinzuarbeiten. 

Das ist die professionelle Seite. Dann ist die Feuerwehr aber 
auch gelebte Dorfgemeinschaft. Wir alle sind Einwohnerinnen 
und Einwohner von Hittnau. Wie alle aktiven Vereine trägt auch 
die Feuerwehr zu einem aktiven Dorfleben bei. Als ich vor 
22 Jahren nach Hittnau zugezogen und in die Feuerwehr ein-
getreten bin, wurde ich sofort in die Gemeinschaft aufgenom-
men. Dafür bin ich sehr dankbar. 

Welche Situationen oder Entscheide in deiner Zeit als 
Feuerwehrkommandant fandest du schwierig?
Christian: Für mich sind es vor allem personelle Entscheide ge-
wesen. Denn wir leben ja alle auch hier, sind Nachbarn und ken-
nen dann oftmals unter anderem die private Situation. Aber 
Feuerwehrfrau und Feuerwehrmann ist ein anspruchsvoller Ne-
benberuf, der sehr gefährlich sein kann. Deshalb müssen gewis-
se Anforderungen und Voraussetzungen zwingend erfüllt sein. 

Es gibt auch schwierige Einsätze, die beschäftigen; sogenannte 
Rettungs oder technische-Hilfeleistungen sind in der Regel keine 
einfachen Einsätze. Vor allem, weil es im eigenen Dorf ist und 
man sich kennt oder dann sieht, um wen es sich handelt. Da 
braucht es dann auch eine dementsprechende Nachbearbeitung. 

Im administrativen Bereich ist es oftmals eine Herausforderung, 
den richtigen Weg zwischen den finanziellen Mitteln, die zur 
Verfügung stehen, und dem fachlichen Bedürfnis zu finden. Für 
die Feuerwehrarbeit gibt es in dieser Hinsicht wenig Spielraum. 
Da geht es rasch um Fragen der Sicherheit. Solche Fragen waren 

Feuerwehr Hittnau: Wechsel Kommando von  
Christian Guler zu Beat Appenzeller

Christian Guler und Beat Appenzeller
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Informationsveranstaltung zum Thema Heckenpflege

für mich nie verhandelbar. Das hat einige hitzige und harte, 
aber stets faire Diskussionen zur Folge gehabt. Aber wir haben 
einen sehr grossen Rückhalt in der Gemeinde und wenn die 
Begründungen sauber und transparent waren, haben wir auch 
die richtige Lösung gefunden. 

Was wünschst du dir für die Zukunft der Feuerwehr 
Hittnau bzw. möchtest du Beat noch etwas mit auf 
den Weg geben?
Christian: Hittnau hat eine sehr feine und sehr schlagkräftige 
Feuerwehr, die sehr gut und breit aufgestellt ist. Sie besitzt dank 
dieser Vielfältigkeit die Fähigkeit, bei ausserordentlichen Ereig-
nissen pragmatisch, zielgerichtet und stets sicher vorzugehen. 
Dazu hat sie die Einsatzmittel, die sie benötigt. Als Einwohner 
der Gemeinde Hittnau weiss ich, dass ich im Dorf eine sehr gute 
Versicherung für Notlagen habe. 

Wir haben ein top motiviertes Feuerwehrteam, welches Ver-
antwortung übernimmt. Abgesehen vom Alter, war es mein 
Privileg, dass ich zurücktreten konnte – die nächsten Genera-
tionen der Feuerwehrleute beweisen, dass sie die benötigten 
Fähigkeiten haben und dass sie nun auch die Verantwortung 
übernehmen möchten. Der Entscheid für meine Nachfolge als 

Kommandant wurde dementsprechend vom Team erarbeitet 
und gefällt. 

Deshalb kann ich Beat und seinem Team höchstens mitgeben, 
dass sie ihren Weg weitergehen sollen. Wie das geht und auf 
was es dabei ankommt, wissen sie bestens. 

Wofür nimmst du dir ab jetzt mehr Zeit?
Christian: Darüber habe ich mir noch keine Gedanken gemacht. 
Mal schauen, was die Zukunft bringt. Kurzfristig füllt mich mein 
bisheriger Hauptberuf aufgrund zusätzlicher Verantwortungen 
seit längerem mit einem höheren Arbeitspensum aus. Ohne 
Feuerwehr haben meine Frau und ich vielleicht etwas mehr Zeit 
für unsere Aktivitäten in meiner alten Heimat, dem Oberengadin.

An dieser Stelle nochmals vielen herzlichen Dank für 
deinen Einsatz, Christian. Für die Zukunft wünschen 
wir dir alles Gute und viele schöne Stunden in der 
neugewonnen, freien Zeit.

Den neuen Feuerwehrkommandanten stellen wir  
in der nächsten «Hittnau INTERN»-Ausgabe vor. 
■ �Abteilung Sicherheit + Gesellschaft

Im Zusammenhang mit dem laufenden Vernetzungsprojekt in 
der Gemeinde Hittnau sind auch dieses Jahr alle Landwirtinnen 
und Landwirte sowie Bewirtschafterinnen und Bewirtschafter 
zu einer Informationsveranstaltung eingeladen worden. So ka-
men am 17. November 2022 rund 15 Personen bei der Familie 
Weber auf dem Hof zusammen. Die zuständige Ressortvor-
steherin, Claudia Schnyder, startete die Veranstaltung mit einer 
kurzen Begrüssung. Bei dieser Gelegenheit wurde zudem auch 
gleich die Ende 2020 gegründete Natur- und Landschafts-
schutzkommission vorgestellt. Diese ist für die Begleitung des 
Vernetzungsprojektes zuständig und berät die Gemeinde in 
allen Belangen des Natur- und Landschaftsschutzes.

Danach starteten Silvia Ganther, Projektleiterin, und Stefan Knut-
ti, Ackerbaustellenleiter, mit einem Theorieteil in den Nachmittag. 
So wurden die verschiedenen Heckentypen erklärt und was die 
allgemeinen Qualitätsmerkmale sowie Funktionen einer Hecke 
sind. Eines der wichtigsten Qualitätsmerkmale ist, dass die Hecke 
möglichst nur einheimische Sträucher beinhalten soll. In einem 

zweiten Teil wurde gemeinsam angeschaut, wie eine Hecken-
pflege konkret aussehen könnte, was das Ziel einer Heckenpflege 
sein sollte und wann der geeignete Zeitpunkt für diese ist.

Die Familie Weber verfügt gleich neben dem Hof über eine 
entsprechende Hecke. So konnten die Teilnehmenden nach dem 
Theorieteil die gelernten Inputs gleich vor Ort umsetzen. Mit 
Sägen und Schnittwerkzeugen wurde das Gelernte gleich an 
der vorhandenen Hecke umgesetzt. Ralf Krummenacker, Förs-
ter, ging zudem nochmals vertieft auf die verschiedenen in der 
Hecke wachsenden Pflanzen und Straucharten ein. Im An-
schluss an den praktischen Teil trafen sich alle nochmals bei der 
Familie Weber zu einem leckeren Zvieri auf dem Hof – es wur-
de weiter rege diskutiert und sich ausgetauscht.

Auf diesem Weg ein herzliches Dankeschön an die Familie We-
ber dafür, dass wir ihre Hecke als Lernobjekt nutzen durften 
und sie ihre Werkstatt für den Zvieri zur Verfügung gestellt hat! 
■ �Abteilung Sicherheit + Gesellschaft
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Nachruf – Zum Gedenken an Ulrich Märki
Hans Ulrich Märki (1943 – 2023)

Es war Ende der Sechzigerjahre, als ich als 
ganz junger Turner Ueli, so nannten wir 
ihn immer, kennenlernte. Ueli war damals 
Präsident des TV Hittnau und schon da-
mals war er sehr aktiv und für mich ein 
Vorbild. Später waren wir zusammen in 
der neu gegründeten FdP Hittnau, Ueli 
als Vertreter des Gemeinderates und ich 

als Mitglied. Wir hatten öfters Diskussio-
nen über die Politik in Hittnau und waren 
uns bei vielem, aber nicht in allem, meist 
einig. Ueli hatte dabei immer eine klare 
Haltung und ist dabei standhaft geblie-
ben. Ueli wurde im zweiten Anlauf 1982 
in den Gemeinderat gewählt. Zur Wahl 
hat ihm sicherlich geholfen, dass er eine 
Wahlveranstaltung, welche im damaligen 
Hirschensaal stattfand, souverän geleitet 
hat. Bis 1986 war er Gesundheitsvor-
stand und verantwortete den damaligen 
Bau des Friedhofgebäudes sowie die Ein-
führung der ersten Hittnauer Altglas-
Sammelstelle. 

Ab 1986 war er während langer 12 Jahre, 
das heisst bis 1998, Gemeindepräsident in 
Hittnau. Die in dieser Zeit stark steigende 
Einwohnerzahl, von rund 1500 auf 3000, 
verlangte laufend Anpassungen bei der 
wachsenden Infrastruktur. Weiter prägend 
in seiner Präsidialzeit war der Bau des Feu-
erwehr- und Werkgebäudes. Ueli sagte 
mir erst kürzlich, wie stolz er sei, weit vo-
rausschauend gebaut zu haben, nämlich 
so, dass die neuen Verwaltungsräumlich-
keiten vor kurzem durch die Aufstockung 
realisiert werden konnten.

Ein weiterer Meilenstein während seiner 
Präsidialzeit war die Überführung der frü-
heren Emil Spörri-Stiftung ins Eigentum 
der Politischen Gemeinde. Dies war ver-
bunden mit der Verpflichtung, dem Stif-
tungsgedanken weiterhin Rechnung zu 
tragen. Besonders erwähnenswert ist 
auch die Einführung des kommunalen 
Mitteilungsblattes «Hittnau INTERN». Als 
Bonmot dazu; dies war ein Thema, das 
Ueli und ich damals unterschiedlich be-
urteilten – und ich muss heute sagen, Ueli 
hatte Recht. 

Ueli war bis zuletzt ein Grandseigneur, 
stets gut gekleidet, verlässlich, guter 
Freund, souverän und für Hittnau eine 
wichtige und prägende Persönlichkeit. 
Seine zuletzt geplante Golfreise wurde 
nun viel zu früh abgebrochen durch 
seine allerletzte Reise in die Ewigkeit. 
■ Carlo Hächler

Die Gemeinde Hittnau, Abteilung Sicherheit + Gesellschaft, hat 
im Bereich Alter in Zusammenarbeit mit Vereinen und Institu-
tionen aus Hittnau die Broschüre «Wegweiser 60+» entworfen. 
In dieser Broschüre finden Sie hilfreiche Adressen zur Freizeit-
gestaltung, Unterstützung im Alltag, Fachstellen oder diverse 
Dienstleistungen. Rund um das Thema Alter 60+ wurde auch 
ein Jahreskalender 2023 erstellt, in dem Sie sich die interessan-
ten Freizeitangebote vormerken können. Die Broschüre und den 
Jahreskalender 2023 erhalten Sie bei der Abteilung Sicherheit + 
Gesellschaft der Gemeinde Hittnau oder online über die Home-
page unter der Rubrik Leben > Alter > Altersfragen.

Wir hoffen, dass wir Ihnen mit dieser Broschüre einige Angebo-
te oder auch nützliche Kontaktangaben von Amtsstellen, 

Dienstleistungsstellen, Institutionen sowie Vereinen anbieten 
können. Die Broschüre ist eine Bestandsaufnahme vom Winter 
2022/2023 und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.  
■ Abteilung Sicherheit + Gesellschaft

Sollten Sie zu einem Anliegen keine weiteren Informationen 
in dieser Broschüre vorfinden oder wünschen Sie sich ge-
nerell ein Beratungsgespräch zum Thema Alter (auch für 
Angehörige möglich), berät Sie die Altersbeauftragte der 
Gemeinde Hittnau sehr gerne:

Sarah Altwegg 
Telefon: 043 288 66 12 
E-Mail: sarah.altwegg@hittnau.ch

Broschüre «Wegweiser 60+»  
für Hittnauerinnen und Hittnauer
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Mädchenraum («Girls-Room»)
Zurzeit gestalten wir mit Mädchen der 5. bis 9. Klasse in den 
Räumlichkeiten der alten Zivilschutzanlage einen «Girls-Room», 
welcher von den Mädchen frei gestaltet werden kann und zu 
dem die Jungs keinen Zutritt haben. Bis jetzt wurden bereits 
Ideen gesammelt, ein Sofa mit den Girls zusammengebaut, eine 
Trennwand errichtet und grundiert. Die Farbe für die Wand, 
welche gestrichen werden kann, wurde ebenfalls partizipativ 
durch die Mädchen ausgewählt und wird Türkis sein.

Die Idee für den «Girls-Room» bzw. die Einführung von spezi-
fischen Angeboten «nur» für Mädchen in der Jugendarbeit Hitt-
nau ist entstanden, da das Team der Jugendarbeit Hittnau im 
Verlauf des Jahres 2022 beobachten konnte, dass Mädchen ihre 
Interessen – gerade bei der Gestaltung des Jugendschopfes – 
eher zurückhaltend formulieren. Vor allem, wenn die Jungs sehr 
selbstbewusst für ihre Ideen einstehen, sind es daher häufig die 
Ideen der Mädchen, welche das Nachsehen haben. Ausserdem 
erhoffen wir uns, so mehr Mädchen für die Angebote der Ju-
gendarbeit Hittnau zu gewinnen. Natürlich sind wir auch für 
einen «Boys-Room» offen, dieser ist jedoch mit den aktuellen 
Räumlichkeiten eher schwer umsetzbar.

Dieses Vorgehen ist in der offenen Jugendarbeit sehr verbreitet, 
dementsprechend gibt es bereits viele Erfahrungsberichte. So 
erleben Jugendarbeitende den «Girls-Room» als guten Türöff-
ner, um die Mädchen zu motivieren, sich aktiv für ihre Interes-
sen einzusetzen und diese auch in das Angebot der Jugend
arbeit einfliessen zu lassen. Dies ist wichtig für uns, denn die 
Jugendkultur verändert sich teilweise unglaublich schnell. So 
sind wir darauf angewiesen, dass sich Jugendliche in die Ge-
staltung unserer Angebote aktiv einbringen, damit diese ju-
gendgerecht bleiben.

Rückblick Workshops 2022
In den Herbstferien 2022 boten wir, wie bereits in den letzten 
Jahren, Workshops für die Hittnauer Jugendlichen der 5. bis 9. 
Klasse an. Die 7 Workshops lauteten: «Magnet-Tafel schweis-
sen», «Outdoor Survival Tag», «Girls-Power-Nami», «Alkohol-
freie Drinks selber mixen», «Fischer-Workshop», «DJ-Work-
shop», «Töffli / Velo sicher machen für den Winter». Im Vergleich 
zu 2021 wurden die Workshops dieses Jahr von weniger Jugend-
lichen besucht. Unserer Ansicht nach hat dies unter anderem mit 
den «Covid-19-Massnahmen» zu tun. Da viele Freizeitangebote 
für Jugendliche eingeschränkt oder gar geschlossen waren, nutz-
ten die Jugendlichen die Workshops 2021 mehr; trotzdem be-
suchten durchschnittlich 5 bis 7 Jugendliche das diesjährige An-
gebot. Ein Workshop musste mangels Mindestanmeldungen 
abgesagt werden. Es entstanden unter anderem tolle Magnet-
tafeln, feine alkoholfreie Drinks und die Jugendlichen lernten 
etwas dazu (Mischpult bedienen, Fische fangen etc.).

Der «Girls-Power-Nami» war sehr gut besucht und sollte, wie 
zu Beginn des Berichts geschildert, auch dazu beitragen, die 
Mädchen dahingehend zu motivieren, sich für ihre Anliegen und 
ihren «Girls-Room» zu engagieren.

Rückblick Jahresende 2022

JUGENDARBEIT HITTNAU

Anzeige

Tel. 055 265 11 20
www.baumerfladen.ch
info@baumerfladen.ch

Gegen Abgabe dieses Original-Gutscheins erhalten Sie
einen Zopf Ihrer Wahl zum 1/2 Preis (Freitag-Sonntag).
 
Wir sind 363 Tage für Sie da und freuen uns auf Sie...
Ihre Konditorei Voland AG
(Einlösbar in allen Voland Filialen, gültig bis 30.04.2023)

Herzlich Willkommen...



Unsere Pinsel sind bereit für sie

Rosinli
Berggasthaus

Reservieren Sie unter 044 939 11 45 oder www.rosinli.ch

Fondue
Unser bekanntes «Fondue 

zum selbermachen» ist 
ein Erlebnis für die ganze 
Familie, für Freunde oder 

Ihren nächsten Teamevent.

� r haben geöffnet
Herzlich willkommen im Berggasthaus Rosinli. Geniessen 
Sie bei uns die Ruhe und Natur verbunden mit einer rusti-
kalen Schweizer Küche. Lassen Sie sich vom traumhaften 

Zürcher Oberland Panorama verzaubern.  

Raclette
Was wäre ein Berggasthaus 

ohne das traditionelle 
Raclette. Wir empfangen 

Sie gerne in unserem 
gemütlichen Stübli.

Sicherheit 
wählen!

Und wieder in den Regierungsrat:
Natalie Rickli und Ernst Stocker

 regierungsratswahl.ch
Paul von Euw | bisher , René Truninger | bisher, Marco Hirzel, 
Daniel Huber, Maya Bachmann, Fredi Nessensohn, Roman Nüssli

v.l.n.r.: 

svp-bezirk-pfae�  kon.ch

GERBER HEIZUNGEN GMBH    Wetzikerstrasse 59    8335 Hittnau    Mobile 079 689 41 11    info@gerber-hittnau.ch    www.gerber-hittnau.ch
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Im Jahr 1970 gründeten einige Oberländer Motorrad- und 
Autobegeisterte den Motor Sport Club Hittnau (MSC). An 
der Gründungsversammlung im Restaurant Hirschen wurde 
Christian Brunner zum ersten Vereinspräsidenten gewählt. 
Um den Club bekannt zu machen, wurde bereits im darauf 
folgenden Jahr ein internationales Töff-Treffen organisiert. 
Um die dabei entstandenen Unkosten decken zu können, 
veranstaltete der MSC das «Zerlegen» eines alten Autos mit-
tels Vorschlaghammer. Für drei Schläge zahlte man einen 
Franken, für das Zertrümmern der Windschutzscheibe wur-
den fünf Franken verlangt.

Anfang 1977 stellte der MSC Hittnau ein Gesuch zur Durch-
führung einer Autocross-Veranstaltung. Der Gemeinderat 
war dem Anlass gegenüber grundsätzlich positiv eingestellt, 
wollte allerdings noch Abklärungen zu den Emissionen vor-
nehmen. Beim hierfür vom MSC veranstalteten Autoball 
(«Fussball-Spiel» mit Autos) auf der Hirschenwiese konnten 
die zuständigen Hittnauer Gemeinderäte von der Zumutbar-
keit eines solchen Anlasses überzeugt werden. Noch im glei-
chen Jahr fand das 1. Internationale Auto-Cross in Hittnau 
mit 145 Startenden statt. Die Rennen wurden auf dem Ge-
lände der ehemaligen Kiesgrube Haselweid ausgetragen. Die 
ab 1977 jährlich stattfindenden Rennen gehörten zu den 
führenden Veranstaltungen dieser Art in Europa. Über 400 
Fahrerinnen und Fahrer waren jeweils am Start der 12 Kate-
gorien. Bis zu 20’000 Zuschauende verfolgten die Rennen. 
Für die Besucher standen rund 5000 Parkplätze auf der 

Hirschenwiese und Umgebung zur Verfü-
gung. Wie es damals zugegangen war, 
kann man in der Aufzeichnung einer Fern-
sehsendung von 1981 mitverfolgen. Die 
Sendung kann über folgende Suchworte 
unter www.google.ch aufgerufen werden: 
Karussell – Autocross – Play SRF. 

Mit der achten Austragung endete 1984 die Ära Autocross: Da der 
Pachtvertrag mit dem Landeigner aus finanziellen Gründen nicht 
erneuert werden konnte und kein Ersatzgelände zur Verfügung 
stand, wurde auf eine weitere Durchführung verzichtet. Alterna-
tive Pulling- und Speedway-Veranstaltungen wurden zwar ge-
plant, gelangten aber wegen aufkommender Einwände seitens der 
Bevölkerung nicht zur Austragung. Stattdessen wurden Seifen-
kistenrennen und Oldtimer-Wettbewerbe organisiert. Die ab 1998 
durchgeführten Oldtimerclassic-Veranstaltungen erfreuten sich 
bald grosser Beliebtheit, erlitten aber ein ähnliches Schicksal wie 
einst die Autocross-Rennen. Bauliche Anpassungen an der Tösstal-
strasse verhinderten vor zwei Jahren weitere Anlässe dieser Art. 

Die unzähligen Veranstaltungen des Motorsport Clubs waren 
für viele Vereine eine willkommene Helfer-Einnahmequelle und 
für die Gemeinde Hittnau eine über die Grenzen hinaus beach-
tete Werbung. Der MSC feierte 2020 sein 50-jähriges Bestehen 
mit einem Jubiläumsbuch, herausgegeben von Christoph Hitz, 
dem heutigen Präsidenten des Motor Sport Clubs Hittnau. 
■ Roger Neidhart

Autocross in Hittnau:  
2000 Einwohner – 20’000 Zuschauende

CHRONIKARCHIV HITTNAU

Autocross-Parkplätze 1978

Autoball auf der Hirschenwiese 1977 4. Autocross 1980

ZUM VIDEO
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Neues Logo für die Schule Hittnau

Die Schulgemeinde zeigt sich ab 2023 mit einem neuen Logo. 
Warum ein neues Erscheinungsbild? War das bisherige Logo 
denn nicht mehr gut genug? – Ja und nein. Es war 20 Jahre auf 
jedem Brief und es sieht auch heute noch gut aus mit seinen 
beiden Schriftzügen in Grau und Schwarz, dem kleinen Wappen 
und der gelben Linie. Die Schrift war filigran, schwebte über der 
Linie und wurde durch das Wappen gestützt. 

Es entstand in einer Zeit, als digitale Medien noch nicht den heu-
tigen Stellenwert hatten und echte Smartphones erst in der Ent-
wicklung waren. Mit dem ersten iPhone 2007 bekamen quadra-
tische Bildchen als Symbole für Apps eine wichtige Bedeutung. 
Die Design-Sprache orientierte sich noch mehr an der Funktio-
nalität. Reduktion der Inhalte aufs Wesentliche wurde durch die 
Grösse des Smartphone-Bildschirms diktiert. Mit diesem Aspekt 
muss das Logo zwingend durch ein einfacheres ersetzt werden.

Mit der Modernisierung des Auftritts der Politischen Gemeinde 
(siehe «Hittnau INTERN» Ausgabe 175) stellte sich der Schul-
gemeinde die Frage, ob man nicht auch mit einem neuen Er-
scheinungsbild nach aussen treten solle. Es bot sich an, ein ad-
aptiertes Logo zu übernehmen. Vor dieser Entscheidung 
mussten folgende Fragen beantwortet werden: Wie wichtig ist 
das Logo? Wo und in welcher Form erscheint es überall? Wel-
che Botschaft trägt es gegen aussen?

Die Antworten klingen etwas banal, aber schlüssig: Das Logo 
dient der schnellen Wiedererkennung. Es soll, wie auch das alte 
Logo, auf allen Schriftstücken oben rechts zu sehen sein und 
auf allen digitalen Geräten wie Webseite am PC, Notebook und 
Smartphone ins Auge stechen. Das alte Logo ist zu gross und 
filigran für eine moderne Webseite und auf einem Smartphone-
Bildschirm kaum zu erkennen. 

Zur Frage der Botschaft musste noch geklärt werden, ob der 
Schriftzug «Schulgemeinde Hittnau» oder nur «Schule Hittnau» 
lauten soll. Das zweite ist kürzer, prägnanter und vor allem ein-
facher. Das Logo muss keine politische Botschaft vermitteln, 
sondern eine Funktion. Wir sind die Schule Hittnau.

Der neue Auftritt der Schulgemeinde Hittnau wird nicht nur 
durch unser Logo sichtbar. Wer einen Brief genau anschaut, 
bemerkt auch die neue Schrift: alt Tahoma, neu Arial. Die Un-
terschiede zeigen sich allerdings nur in Details. Der Mehrwert 
ist die digitale Verfügbarkeit, was den Formatvorlagengebrauch 
weniger fehleranfällig macht für verschiedene Programme.

Steve Jobs sagte zum Design: «Design is not just what it looks 
like and feels like. Design is how it works.» Und das tut das neue 
Logo: Es funktioniert einfach! ■ Rolf Hamecher

SCHULE HITTNAU

Logo Schulgemeinde 2023

Logo Schulgemeinde 2002 – 2022

Webseite Schule Hittnau auf einem Smartphone
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Schulleitung vor grosser Rochade

SCHULE HITTNAU

ELTERNRAT HITTNAU

Die Schulleitung Hittnau steht vor grund-
legenden personellen Änderungen. Schul-
leiterin Isabelle Cavadini wird per Ende 
April von ihren Aufgaben zurücktreten, 
Schulleiter Stefan Lingg auf Ende Schuljahr. 
Der Rücktritt der beiden erfolgt bewusst 
gestaffelt. Dies soll es möglich machen, 
Kontinuität in der Führung der Schule Hitt-
nau zu gewährleisten. Voraussetzung da-
für ist allerdings, dass neue Schulleitungs-
personen auf den gewünschten Zeitpunkt 
hin gefunden werden können.

Isabelle Cavadini ist seit 1994 an der 
Schule Hittnau tätig: Zunächst als Ober-
stufenlehrerin, seit 2008 als Schulleiterin. 
«Mir verbleiben noch rund sieben Jahre 
Berufstätigkeit, in diesem Zusammen-
hang habe ich eine Standortbestimmung 
vorgenommen. Wenn ich nochmals eine 
Veränderung möchte, muss ich das jetzt 
einleiten. Die Schule ist gut aufgestellt, 

unsere Arbeit der letzten Jahre zahlt sich 
aus, Kontinuität in der Schulentwicklung 
kann gewährleistet werden und die 
Teams sind engagiert und hilfreich mit-
einander unterwegs», erklärt Cavadini zu 
ihrem Weggang. Dass auch äussere Fak-
toren ihren Entscheid beeinflusst haben, 
verschweigt sie nicht. Die Zeit der Pande-
mie habe enorm viel Kraft gekostet, über 
längere Zeit seien die anfallenden Aufga-
ben kaum mehr zu bewältigen gewesen. 
Und: Gemäss ihrer Feststellung ist der 
Druck auf die Schulleitung in den letzten 
Jahren generell gestiegen. Zu ihrer beruf-
lichen Zukunft nach dem Weggang von 
Hittnau meint Cavadini: «Zuerst gönne 
ich mir eine Auszeit und schaue nachher, 
wie es weitergeht.»

Stefan Lingg hat seine Stelle als Schul-
leiter in Hittnau im Sommer 2017 ange-
treten. Nach sechs Jahren sei für ihn die 

Zeit gekommen, einen weiteren Schritt 
in seiner beruflichen Entwicklung zu tun. 
«Die vergangenen Jahre waren sehr he-
rausfordernd. Dabei gab es aber auch 
unzählige schöne Momente und Begeg-
nungen. Der Schritt, die Schule Hittnau 
zu verlassen, fällt mir deshalb nicht 
leicht. Und doch habe ich mich entschie-
den, in der Mitte meines Berufslebens 
eine neue berufliche Herausforderung 
im Schulfeld zu suchen.» Dass der dop-
pelte Rücktritt der Schulleitung für die 
Schule eine Belastung darstellen kann, 
ist ihm bewusst. «Wir haben unser Aus-
scheiden deshalb gestaffelt geplant», so 
Lingg. «Damit kann die Nachfolge von 
Isabelle Cavadini eine Zeitlang mit mir 
zusammenarbeiten; anschliessend kann 
sie meine Nachfolge einarbeiten.» So soll 
ein möglichst hohes Mass an Kontinuität 
und Know-how-Transfer gewährleistet 
werden. ■ Christoph Boog

15. Hittnauer Erlebniswoche 
Ob Führung durchs Schweizer Fernsehen, Fledermäu-
se beobachten, Fotografieren, Babysitterkurs oder 
Selbstverteidigung: Auch die diesjährige Erlebniswo-
che bietet während der ersten Frühlingsferienwoche 
ein attraktives Programm!

Die Erlebniswoche 2023 findet in der ersten Frühlingsferien
woche vom 24. bis 28. April 2023 statt. Teilnehmen können 
alle Schulkinder vom ersten Kindergarten bis zur dritten Ober-
stufe. Erneut hat das Projektteam ein abwechslungsreiches 
Programm zusammengestellt: Neben bewährten Angeboten 
sind neue Aktivitäten wie Golf spielen oder Experimentieren 

im Technorama dabei. Die Bro-
schüre mit den Angeboten so-
wie Anmeldeformulare können 
ab Mittwoch, 1. Februar 2023, 
auf der Website des Elternrats  
www.elternrat-hittnau.ch her-
untergeladen werden. 

Anmeldeschluss ist der  
12. Februar 2023.

Begleitpersonen gesucht! 
Bitte unterstützen Sie uns: Viele Angebote können nur dank 
insgesamt rund 75 freiwilligen Begleitpersonen durchgeführt 
werden. Die Erwachsenen begleiten dabei die Kinder mit dem 
öffentlichen Verkehr oder zu Fuss von und zu den Angeboten, 
je nachdem unterstützen sie auch während des Angebots. In-
teressierte Eltern, Grosseltern, Tanten oder Göttis können sich 
mittels Anmeldeformular auf der Website registrieren. Bei Fra-
gen geben wir gerne Auskunft. 

Ein besonderes Dankeschön möchten wir an die grosszügigen 
Sponsoren richten, denn dank ihren Beiträgen können die An-
gebote zu reduzierten Preisen angeboten werden.

Wir freuen uns jetzt schon auf eine tolle Erlebniswoche!  
■ OK-Team Erlebniswoche

SCANNEN UND  
ANMELDEN
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Du hast von «Doktorspielen» gehört, bist aber über-
fragt, wie du diese begleiten sollst? Dein Kind beschäf-
tigt sich mit seinen Genitalien und du fragst dich, ob 
du Grenzen setzen musst? Dein Kind fragt, wie das 
Baby in den Bauch gekommen ist, und du bist unsicher, 
wie detailreich du das erklären sollst? Dein Kind spricht 
ständig von «Fudi, Gagi, Furz» und du fragst dich, wie 
lange diese Phase noch dauert?

Dann bist du hier genau richtig! 
Das klassische Aufklärungsgespräch im Jugendalter gibt es heu-
te nicht mehr. Sexualaufklärung bzw. sexuelle Bildung ist Teil 
der Erziehung und findet ab Geburt statt. In alltäglichen Situa-
tionen machen Kinder ihre sexuellen Lernschritte und sind auf 
einen wohlwollenden, unterstützenden Blick der Eltern ange-
wiesen. Die Kinder lernen ihren Körper besser kennen, nehmen 
Gefühle wahr, finden Worte für ihre Empfindungen, spüren 
durch Erkunden, was ihnen gefällt und was nicht, lernen durch 

Rollenspiele gesellschaftliche Erwartungen kennen und gewin-
nen so an Selbstsicherheit. Durch deine wertschätzende Unter-
stützung und Handlungssicherheit stärkst du dein Kind.

An diesem Morgen erfährst du mit viel Leichtigkeit 
und fundiertem Wissen:

	■ was mit kindlichem Sexualverhalten gemeint ist.
	■ 	was zwischen Kindergartenalter und 3. Klasse rund um 

das Thema Körper, Liebe, Gefühle, Lust und Fortpflan-
zung interessiert und beschäftigt.

	■ 	wie du dein Kind bei den alltäglichen Lernschritten 
unterstützen kannst und Kinderfragen altersentsprechend 
beantwortest.

	■ 	warum sexuelle Bildung Prävention ist und vor sexualisier-
ter Gewalt schützen kann.

Zielgruppe	� Eltern, Kindergarten  
bis zur 3. Klasse

Datum	 �Samstag, 1. April 2023 
9.30 – 11.00 Uhr

Kosten	 CHF 10.00 pro Person
Leitung	� Tina Reigel, Dipl. Sozial- 

und Sexualpädagogin
Anmeldung	� unter elternbildung@ 

elternrat-hittnau.ch
Anmelde- 
schluss	 19. März 2023

Was machst du da?! Tipps und Anregungen  
für die sexuelle Bildung.

«Achtsamkeit im Familienalltag» – ein Kurs für Eltern  
und Menschen, die mit Kindern zusammenleben

FORTBILDUNGSSCHULE HITTNAU

Kinder zu erziehen, gehört wohl zu den schönsten, aber auch 
herausforderndsten Aufgaben in unserem Leben. Das Familien-
leben pendelt immer wieder zwischen schwierig und erschöp-
fend, hin zu bereichernd und unverzichtbar. Im Alltag passiert 
es leider oft, dass unser Elternsein sich auf das Managen redu-
ziert und das genussvolle Zusammensein wenig Platz einneh-
men darf. 

In diesem Kurs soll dem (Familien-)Leben im «Hier und Jetzt» 
mehr Zuwendung geschenkt werden: Ein Innehalten im Alltag, 
ein Durchatmen, ein Beobachten von aussen und ein bewusstes 
Wahrnehmen, was im Moment zählt für unser Zusammensein.

An den 6 Kursabenden werden verschiedene Praktiken für ein 
achtsames Bewusstsein vorgestellt und erprobt. Interventionen 

aus der positiven Psychologie sowie der Austausch in der Grup-
pe sind weitere wichtige Bestandteile. ■ Sara Beeler 

Der Kurs kann dazu beitragen,

	■ körperliche Empfindungen, Gedanken und Gefühle besser 
wahrzunehmen.

	■ meine Stressoren besser zu erkennen.
	■ gut für mich selbst zu sorgen.
	■ den Umgang mit schwierigen Gefühlen meiner Kinder 

vermehrt zu verstehen und zu akzeptieren.
	■ weniger reaktiv die Beziehung zu meinen Kindern zu 

gestalten. 
	■ einen achtsamen Umgang mit mir, meinen Mitmenschen 

und der Umwelt zu leben.

ELTERNRAT HITTNAU
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FORTBILDUNGSSCHULE HITTNAU

3. ACHTSAMKEITSWORKSHOP

«Achtsamkeit im Familienalltag.» In diesem Kurs soll dem 
Familienleben im «Hier und Jetzt» mehr Zuwendung 
geschenkt werden: ein Innehalten im Alltag, ein Durch
atmen und bewusstes Wahrnehmen. Lernen Sie verschie-
denen Praktiken kennen und anwenden.
Leitung: Annina Giordano, Dozentin Pädagogische 
Hochschule, Zürich
Datum / Zeit: 6., 13., 20., 27.3.2023,  
3. und 17.4.2023, 19.30 – 21.30 Uhr
Anmeldeschluss: 11.2.2023
Kosten: CHF 350.– / 500.–*

4. OSTERGLOCKEN ODER GLOCKENBLUMEN AUS TON°

Aus Ton modellieren wir Osterglocken oder Glockenblu-
men, glasieren sie und ziehen sie auf Blumendraht auf.
Leitung: Elfi Breitschmid, Primarlehrerin
Datum / Zeit: 8.3.2023, 19.00 – 21.55 Uhr, 22.3.2023,  
19.00 – 21.05 Uhr, 29.3.2023, 19.00 – 19.45 Uhr
Anmeldeschluss: 15.2.2023
Kosten: CHF 63.– / 98.–*, Material ca. CHF 4.– pro Blüte

5. PAARTANZEN FÜR ANFÄNGER –  
EINFÜHRUNG IN DISCOFOX UND SALSA

Tanzen ist Spass pur! In Discos, Dancings, bei Bällen, 
Hochzeiten und Geburtstagen, an Festivals, Festen, 
«Chilbis» usw. – Paartanzen kann man überall und zu 
jedem Zeitpunkt! In diesem Workshop führen wir euch in 
den Discofox und die Salsa, die im Ausgang meist getanz-
ten Paartänze, ein. Nutzt die Chance und macht den ersten 
Schritt für einen neuen, spassigen Lebensabschnitt, der 
euch das ganze Leben begleiten wird. (Infos: www.
dancing-beats.ch)
Leitung: Dominik Blunschi und Gisela Wasem, TanzlehrerIn
Datum / Zeit: 11.3.2023,  
9.00 – 12.00 Uhr, 13.00 – 15.00 Uhr
Anmeldeschluss: 18.2.2023
Kosten: CHF 160.– / 220.–*, pro Paar

Anmeldungen (Name, Postadresse, Telefonnummer, E-Mail) 
bis spätestens drei Wochen vor Kursbeginn an:  
fortbildung@schulehittnau.ch, Sara Beeler,  
Gizbüelweg 3, 8335 Hittnau  
Auskünfte per E-Mail oder auch unter 079 421 70 42. 

Kleine Änderungen im Kursprogramm vorbehalten. Gerne neh-
men wir auch Anregungen und Wünsche für zukünftige Kurse 
entgegen. 

 ° �Anschauungsobjekte, welche in den Kursen angefertigt wer-
den, sind einige Wochen vor Kursbeginn im Schaukasten beim 
Eingang der Turnhalle Hermetsbüel zur Ansicht ausgestellt.

* Kurspreise für nicht in Hittnau wohnhafte Kursteilnehmer.

Die Ausschreibungen der Fortbildungsschule können Sie unserer 
Homepage www.schulehittnau.ch entnehmen und sie werden 
laufend im «Hittnau INTERN» publiziert. Alle Kurse finden in 
der Schulanlage Hermetsbüel in Hittnau statt.
Bitte beachten Sie, dass  . . .

	■ die mit * gekennzeichneten Kurskosten für auswärtige 
Kursteilnehmer gelten.

	■ die Anmeldungen in der Reihenfolge des Eingangs 
berücksichtigt werden.

	■ mit der Anmeldung eine Aufnahme in den Kurs nicht 
gewährleistet ist.

	■ bis Anmeldeschluss eine begründete Abmeldung ohne 
Kostenfolgen möglich ist.

	■ für kurzfristige oder unbegründete Kursabmeldungen das 
halbe Kursgeld sowie die Kosten für bereits bestelltes 
und/oder eingekauftes Material verrechnet werden.

	■ die Kurse, welche durchgeführt werden können, ca. zwei 
Wochen vor Beginn per E-Mail bestätigt werden.  
(Anmeldungen, welche per Briefpost eingehen, werden 
auch per Briefpost bestätigt.)

6. KUNSTWERKE AUS DRAHT°

Formen Sie einen bezaubernden Drahtkranz mit Herzen 
zum Aufhängen oder ein Blumenkränzchen als Tischdeko. 
Das Biegen der Formen und deren anschliessendes Auffül-
len mit Lackfarbe braucht Geduld und Fingerspitzengefühl.
Leitung: Gabriela Röthlisberger, Fachlehrperson 
Datum / Zeit: 13., 20.3.2023, 18.30 – 21.00 Uhr
Anmeldeschluss: 18.2.2023
Kosten: CHF 54.– / 84.–*, Materialkosten: ca. CHF 10.–

Glockenblumenstecker  
aus Ton

Osterglocken  
aus Ton

Kunstwerk aus Draht
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Traditionell wurden auch letztes Jahr Ende November die Weih-
nachtsbücher mit vielen schönen Bastelideen sowie besinnli-
chen Geschichten für Jung und Alt hervorgeholt. Mit Weih-
nachtskugeln in Rot und Silber wurde die Bibliothek geschmückt 
– auch der bekannte Stern im Eingang durfte nicht fehlen. 

Natürlich gab es auch den alljährlichen Weihnachts
wettbewerb. Es galt, die Anzahl Maltesers im lustig dekorier-
ten Elchglas, zu schätzen. Die GewinnerInnen erhielten einen 
schokoladigen Preis.

Am 7. Dezember wurden am Vorlese-Nachmittag für Kinder im 
Vorschulalter zwei weihnachtliche Geschichten vorgelesen und 
ein kleiner Zvieri verteilt. Ebenso fand am selben Mittwoch der 
Kino-Nachmittag mit dem Weihnachtsfilm «Ein Junge namens 
Weihnacht» für die Schüler der 3. bis 6. Klasse statt.

Das Adventsfenster ist für die Bibliothek zur Tradition geworden. 
Rudolf das Rentier und der Weihnachtsmann wünschten am 
14. Dezember allen Besuchern eine «fröhliche Weihnacht und 
die besten Aussichten fürs neue Jahr». Das wunderschöne Fens-
ter wurde von der 1. Sek A in Zusammenarbeit mit Frau Lisa 
Funk kreiert. Der Apéro wurde mit Glühmost und Knabbereien 
draussen vor dem Adventsfenster abgerundet. 

Möchten Sie uns kennenlernen:

Advent in der Bibliothek 

•

Gratis Schnupper-Abonnement für  
3 Monate in der Bibliothek Hittnau
Angebot einlösbar in der Bibliothek Hittnau bis 31. März 2023 gegen Abgabe dieses Talons.*

*�Bestehende Kundinnen und Kunden erhalten gegen Abgabe dieses Talons eine kostenlose  
Verlängerung ihres Abonnements um 3 Monate; ebenfalls einlösbar bis 31. März 2023.

Dieses Angebot ist nur einlösbar gegen Abgabe dieses Talons. Keine Barauszahlung oder andere Gutschrift möglich.  
Nicht kumulierbar mit anderen Angeboten. Das Schnupper-Abonnement muss nicht gekündigt werden; es läuft nach 3 Monaten 
automatisch aus. Gerne können Sie danach ein Jahresabonnement Einzelperson für CHF 30.– oder Familie für CHF 50.– beziehen.

Wir befinden uns auf der Schulanlage am Hermetsbüelweg 24, bei der alten Turnhalle. Wir freuen uns auf Sie!

Mittwoch, 1. Februar 2023
Mittwoch, 8. März 2023
Mittwoch, 5. April 2023 

jeweils von 15.30 bis 16.30 Uhr  
in der Bibliothek Hittnau

VORLESESTUNDEN FÜR ALLE KINDER 
IM VORSCHULALTER (4–7 JAHRE)

Montag,	 15.00 bis 17.30 Uhr 
Dienstag,	 15.30 bis 17.30 Uhr 
Mittwoch,	09.00 bis 11.00 Uhr 
	 19.00 bis 20.30 Uhr 
Freitag,	 15.30 bis 19.00 Uhr 
Samstag,	 10.00 bis 12.00 Uhr

Während der Schulferien  
jeweils Mittwochabend  
von 19.00 bis 20.30 Uhr

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN:

BIBLIOTHEK HITTNAU

Adventsfenster Bibliothek

Möchten Sie wissen, was wir für Neuheiten haben, dann kommen Sie vorbei  
oder besuchen Sie unsere Internetseite: www.bibliohit.ch > Neuheiten.

Und vielleicht folgen Sie uns bereits auf Instagram und/oder Facebook?
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REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE

Scottish Country Dancing
Dienstag, 7., 21. und 28. März 2023, 20.00 Uhr 
Nach zwei Jahren Pause wird Pfarrer 
Marcus Maitland einen weiteren Kurs 
für schottischen Volkstanz in unserer 
Gemeinde anbieten. Er möchte seine 
Begeisterung für schottische Volkstänze gerne anderen weiter-
geben. An drei Abenden wird in diese Tänze eingeführt und das 
gemeinsame Tanzen genossen. Es sind keine Vorkenntnisse nö-
tig ausser der Freude an der Bewegung und Geselligkeit. Die 
Tanzabende finden am Dienstag 7., 21. und 28. März 
2023 um 20.00 Uhr im Saal des Kirchgemeindehauses 
Hittnau statt. Die Kosten für alle Abende belaufen sich für 
Einzelpersonen auf CHF 15.00 / für Paare CHF 20.00. An
meldung bis 3. März 2023 an Marcus Maitland (Telefon 043 
288 84 40 oder E-Mail: marcus.maitland@kirchehittnau.ch).

Thema-Treff – «Ein NEIN  
zur rechten Zeit»
Dienstag, 14. Februar 2023, 8.45 – 11.00 Uhr 
Vier wichtige Buchstaben, um gesund zu bleiben. 
In verbindlicher Weise NEIN zu sagen, gilt in der heutigen Zeit 
als Kompetenz von grosser Bedeutung. Informationen sind im-
mer und überall abrufbar, die Grenzen zwischen Beruf und Frei-
zeit verwischen zunehmend und Zeit ist ein kostbarer Rohstoff 
geworden. Aus diesem raren Gut versucht jede/r, das grösste 
Stück abzubekommen: der Partner, die Kinder, Freunde, Ver-
wandte, Kolleg/innen, der Chef. Sehr oft sind wir bereit, unse-
re eigenen Interessen zurückzustellen, aber irgendwann kommt 
für fast jeden der Punkt, wo es nötig ist, eine Bitte abzulehnen 
und NEIN zu sagen.

Was macht es so schwierig, die vier Buchstaben  
auszusprechen, und was hilft, sich freundlich,  
aber klar abzugrenzen:

	■ NEIN – vier Buchstaben, die mir gut tun
	■ ein Blick hinter die Kulisse: Triebfedern und Motive
	■ Aussteigen – gewinnen UND verlieren
	■ NEIN sagen lernen – klar und freundlich

Mit Monica Kunz – Coach und Mediatorin, verheiratet, drei 
erwachsene Kinder. Unkostenbeitrag CHF 10.00 / Person. 
Ihre Kinder werden liebevoll betreut.

Thema-Treff –  
«Hochsensibilität, Trend  
oder Lebensrealität?»

Dienstag, 14. März 2023, 20.00 – 22.00 Uhr
Ist Hochsensibilität einfach ein Trendthema oder gibt es tatsäch-
lich Menschen, die empfindsamer sind und mehr wahrnehmen 
als andere? Debora Sommer hat sich intensiv mit Hochsensibili-
tät auseinandergesetzt und berichtet aus persönlicher, christli-

cher und wissenschaftlicher Sicht. Sie macht Mut, sich von einem 
defizitären Verständnis dieser Veranlagung zu verabschieden 
und die Möglichkeiten und Chancen dieser Wahrnehmungs
begabung zu entdecken. Ein Referat für alle, die sich oder ihre 
(hochsensiblen) Mitmenschen besser kennenlernen möchten. 

Frau Dr. Debora Sommer (Jg. 1974) ist Dozentin am Theologi-
schen Seminar St. Chrischona, freiberufliche Referentin, 
Autorin und Menschenbegleiterin (www.deborasommer.com). 
Unkostenbeitrag CHF 10.00 / Person, CHF 16.00 / Paar.

Weltgebetstag – Taiwan –  
Ein Land, das es offiziell nicht gibt 
Freitag, 3. März 2023, 19.00 Uhr Welt- 
gebetstags-Gottesdienst im Kirchgemeindehaus  
mit anschliessendem Abendessen
«Ich habe von eurem Glauben gehört» aus dem Brief des Paulus 
an die Gemeinde in Ephesus (Eph 1,15). Die Frauen des taiwani-
schen WGT-Komitees haben darüber nachgedacht, wie dieser 
Glaube in ihrem Alltag gelebt und für andere sichtbar wird. Ihre 
«Glaubensgeschichten» offenbaren das selbstlose Engagement 
vieler Frauen für ihre Familien, für gesellschaftlich benachteiligte 
Frauen, für verletzliche Menschen und auch für die Umwelt.

Vor dem dunklen Hintergrund einer unsicheren Zukunft domi-
nieren die roten Schmetterlingsorchideen, der Stolz Taiwans. 
Die Frauen im Bild beten still oder blicken auf das Licht, das aus 
dem Dunkel leuchtet und die Rettung durch Christus verspricht.

Wir laden Sie herzlich ein. Ökumenische Frauengruppe und 
Pfarrerin ■ Christine Reibenschuh

Taiwan – Weltgebetstag 2023 – Im Titelbild drückt die junge Künstlerin 
Hui-Wen Hsiao ihren eigenen christlichen Glauben aus.



Küchen und Badezimmer
• Riesenauswahl
• Heimberatung
• Umbau aus einer Hand
• Lebenslange Garantie
• Montage mit eigenen Schreinern

Marco Frischknecht
Hittnau

076 335 08 63

Küchen
Badezimmer
Bauleitung

DAS KOMPETENZZENTRUM 
FÜR GEBÄUDEHÜLLEN
Die BS Strohmeier AG ist seit über 30 Jahren Ihr innovativer, 
vielseitiger und zuverlässiger Partner im Bereich der Gebäudehülle.

Industriestrasse 5
8620 Wetzikon
Telefon 044 970 38 00
info@strohmeier-ag.ch
www.strohmeier-ag.ch

Dach Wand Spengler Solar Energie

Willst du mit uns hoch hinaus ?
Wir suchen Profi s – bewirb dich jetzt.

Weitere Infos unter: www.strohmeier-ag.ch

Bleiben Sie gesund und bewegen Sie sich täglich an 
der frischen Luft. Es gibt in der Natur auch im Winter 
immer etwas zu entdecken.

Pflegezentrum GerAtrium Pfäffikon 
Empfang 044 953 43 43
kontakt@geratrium.ch

 Winter
  Grüsse

Sicherheit
wählen!

Paul

wieder in den Kantonsrat
vonEuwbisher

Und wieder in den Regierungsrat:
Natalie Rickli und Ernst Stocker

 regierungsratswahl.ch

paulvoneuw.ch

2x auf Ihre Liste

DT Druck-Team AG 
Industriestrasse 5 
8620 Wetzikon

T +41 44 930 50 80 
info@druckteam.ch 

Aktuelle Projekte:
www.druckteam.ch

Mit der Erfahrung aus über 30 Jahren produzieren wir 

Drucksachen in bestechender Qualität. Als inhaber- 

geführtes, lokales Familienunternehmen sind wir immer 

persönlich für Sie da. Bei Fragen stehen Ihnen

Andreas und Hans Wolfensberger jederzeit zur Verfügung. 
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PFARREI ST. BENIGNUS

Klimagerechtigkeit – Jetzt! Für welche 
Welt wollen wir verantwortlich sein?

Mittwoch,  
22. Februar 2023, 19.00 Uhr
Die Fastenaktion beginnt mit dem 
Aschermittwoch, 22. Februar 2023. 
Wir starten mit einem Konzert an 
diesem Abend. Eintritt frei, Kollekte. 
Sie sind herzlich willkommen!

Weltgebetstag
Freitag, 3. März 2023
Der Weltgebetstag Schweiz ist Teil einer weltweiten Bewegung 
von Frauen aus vielen christlichen Traditionen. Jedes Jahr am 
ersten Freitag im März laden sie alle zum Feiern eines gemein-
samen Gebetstages ein. Das diesjährige Thema ist «Taiwan 
‹Ich habe von Eurem Glauben gehört – Ein Land, das 
es offiziell nicht gibt›». Aus dem Brief des Paulus an die 
Gemeinde in Ephesus haben die Frauen des taiwanischen WGT-
Komitees darüber nachgedacht, wie dieser Glaube in ihrem All-
tag gelebt und für andere sichtbar wird. Ihre «Glaubensge-
schichten» offenbaren das selbstlose Engagement vieler Frauen 
für ihre Familien, für gesellschaftlich benachteiligte Frauen, für 
verletzliche Menschen und auch für die Umwelt.

Weggefährtinnen
… werden nach dem Weggang von Patricia Machill durch 
engagierte Frauen dieser Gruppe übernommen: Mittwoch, 
10. Mai 2023, Donnerstag, 15. Juni 2023, Mittwoch, 
5. Juli 2023, Beginn: 9.00  Uhr Seequai Pfäffikon.  
Infos dazu finden Sie auf unserer Website.

Personelles
Neu ist ab 1. Januar 2023 Alexander 
Bayer unser Pfarradministrator. Er 
wurde vom Generalvikar eingesetzt und 
wird neben diesem Amt auch einzelne Got-
tesdienste mit uns feiern. Er stellt sich vor: 

«Nach einem ersten Kennenlernen bei der Firmung 2022 und 
einem Werktagsgottesdienst freue ich mich, nun öfters mit den 
Pfäffikern und Pfäffikerinnen feiern zu dürfen. Ich bezeichne 
mich als Kuddelmuddelschwabe, weil ich verschiedene nieder-
alemannische Dialekte in mir vereine, aber als Flüchtlingskind 
kulturell zuerst ein ungarndeutscher Donauschwabe bin. Ich 
war beruflich sehr lange mit Freunden musikalisch unterwegs 
als christlicher Liedermacher. Seit 2015 verdiene ich mein Aus-
kommen in der Pfarrei St. Stephan in Männedorf und seit 2018 
bin ich Priester des Bistums Chur.» Wir heissen dich, Alexander, 
herzlich willkommen! ■ Marcel Stoop und Ludwig Widmann

AUSBLICK

Freitag	 3. Februar
12.15 Uhr		  zä Zmi

Samstag	 4. Februar
18.00 Uhr		�  Gottesdienst, Blasiussegen  

und Kerzensegen

Sonntag	 5. Februar
09.45 Uhr		  Gottesdienst Benignustag

Mittwoch	 22. Februar, Aschermittwoch
19.00 Uhr		�  Konzert mit Akira Spitz  

und Nenad Leonart

Sonntag	 26. Februar, 1. Fastensonntag
15.30 Uhr		  Gruppo Orizzonti – Forza … che si balla

Freitag	 3. März
12.15 Uhr		  zä Zmi

Ökumenischer Weltgebetstag in unseren Dörfern:
19.00 Uhr		  Hittnau
19.30 Uhr		  Fehraltorf
19.30 Uhr		  Russikon
Weitere Anlässe zum Weltgebetstag folgen zeitnah.

Samstag	 18. März
18.00		�  Versöhnungsgottesdienst –  

Abschluss des Versöhnungsweges

Sonntag	 26. März
15.30		  Gruppo Orizzonti – Forza … che si balla

Weitere detaillierte und aktuelle Informationen  
finden Sie auf unserer Webseite www.benignus.ch.

Erreichbarkeit Administration: Neu haben wir  
den Schalter zusätzlich auch am Mittwochmorgen  
geöffnet, das heisst Dienstag bis Donnerstag von 
9.00 bis 11.00 Uhr oder nach Vereinbarung.  
Telefonisch oder per E-Mail sind wir von Montag bis 
Freitag zu Bürozeiten erreichbar.

INFORMATIONEN

Benignus, Blasius und die Kerzen
Samstag, 4., und Sonntag, 5. Februar 2023
Das Wochenende vom 4. und 5. Februar 2023 kann für Sie 
eine sehr segensreiche Zeit sein. Kommen Sie am Abend des 
4. Februar mit Ihren Kerzen zum Gottesdienst, die zu Beginn 
gesegnet werden. Zum Abschluss sind Sie zum Blasiussegen 
eingeladen, der Ihnen individuell gespendet wird. Am 
Sonntag, 5. Februar, feiern wir unser Patrozinium mit einem 
besonderen Gottesdienst. Nähere Informationen sehen Sie 
dann Ende Januar auf unserer Webseite.



AUS TEUFERS  
KULINARIA WIRD
Zum Grünen HofZum Grünen Hof

Zum Grünen HofZum Grünen Hof
Seestrasse 2 | 8330 Pfäffikon

044 950 13 32 | zum-grünen-hof.ch

Mit Sara Bachmann-Ciotola und Ro-
ger Bachmann haben zwei «alte Be-
kannte» den Bioladen in Pfäffikon 
übernommen: Sara hat jahrelang das 
Reformhaus Teufer geführt, während 
Roger die Lehre in der Drogerie Teu-
fer absolvierte.

«Der Grüne Hof ist ein Treff-
punkt für Geniesser. Ob 
Wein, Tee, Gewürze, Kos-
metik oder ein Geschenk –  
im Grünen Hof werden 
Sie fündig. Nutzen Sie 
auch unseren Haus-
lieferdienst. Wir 
freuen uns auf 
Sie.»

Samstag, 18. Februar 2023, 20.00 Uhr

Schertenlaib und Jegerlehner: 
«Angesagt»
Schertenlaib und Jegerlehner fassen auch in ihrem fünften 

Programm die Welt zusammen und vertreiben die Zeit. Fragen über die Un-
zulänglichkeiten des irdischen Seins führen zu windschiefen Dialogen. Aktu-
elle Texte treffen auf die Lieder, die sie spielten. Die Lieder werden gedreht, 
poliert, bis sie als ihre eigene Coverversion neu glänzen. Hits covern? Nein. 
Vom Song über das Cover zum Hit. Die heilige Dreifaltigkeit des Showbusi-
ness. So geht das neue Covern. Schertenlaib und Jegerlehner sind zu alt zum 
Blühen, zu jung zum Mähen. Aber sie gehen noch weit, sie haben noch Zeit.  

Donnerstag, 2. März 2023, 20.00 Uhr

Markus Eichenberger:  
«Polarregionen» 

Eichenbergers neuster multimedialer Vortrag zeigt sowohl die Arktis wie 
auch die Antarktis in all ihren Facetten. Bilder werden mit Kurzfilmen unter-
malt, welche die Tiere in ihrem gewohnten Umfeld zeigen. Präsentiert wird 
auch ein Kurzfilm über Nordnorwegen und die Nordlichter. Tauchen Sie ein 
in die Welt der Polarregionen mit ihren mystischen Landschaften! Im An-
schluss besteht die Gelegenheit, Markus Eichenberger Fragen zu stellen.

Samstag, 11. März 2023, 20.00 Uhr

Blues Max Trio: «Na also»
Max ist wieder da – lockdown-gereift – und hat 
Kurliges im Köcher. Ein Rock’n’Roll-Konzert wird 

das wohl nicht werden und auch keine Bluesnight – und schon gar kein 
Best-of-Programm. Oder doch? Bei Max weiss man nie! Sicher aber wird 
der Abend eine Hommage an die beiden Ausnahme-Musiker im Trio. Die 
wollte Max schon immer mal dabeihaben. Jetzt sind sie da. Na also! Ri-
chard Koechli, ein begnadeter Improvisator, ist an der Slide Gitarre weit 
über die Landesgrenzen hinaus eine Marke. Er spielt seit über zehn Jahren 
mit Blues Max zusammen. Kaspar Rast gehört zu den interessantesten 
Schlagzeugern weitherum. Mit verschiedenen Jazzformationen tourt er seit 
Jahrzehnten rund um den Globus. Bei Blues Max spielt er auf einem eigens 
für dieses Projekt entwickelten «Jungle-Kit», in das auch ein elektro-akus-
tisches Marimbaphon integriert ist. 

Sonntag, 12. März 2023, 11.00 Uhr

Jörg Bohn:  
«Bruno, der Sandkastenmann»
Bruno, der städtische Angestellte, muss auf den Spiel-

plätzen für Ordnung und Sauberkeit sorgen. Angesteckt von der Spielfreu-
de der Kinder beginnt er, mit ihnen und den in den Sandkästen liegenge-
bliebenen Spielsachen ein paar Zirkusnummern einzuüben. Aus dem 
Putzwagen wird - zum allgemeinen Erstaunen - eine Zirkusarena mit 
schwindelerregenden Nummern aus aller Welt. Zwar verpasst Bruno den 
Moment, die Nummer Eins der Sandkastenmänner zu werden, doch die 
Zirkusvorstellung mit den Kindern entschädigt ihn dafür. 

Alter: ab 4 Jahren | Dauer: ca. 50 Min.

Donnerstag, 30. März 2023, 20.00 Uhr

Chumm mit –  
«Der Schweizer Wanderfilm»
Eine Gruppe von sieben Männern und Frauen aus Weinfel-

den nehmen sich vor, in jedem der 26 Schweizer Kantone auf eine Wanderung 
zu gehen. Dokumentiert werden diese Abenteuer durch die Schweiz mit der 
Kamera, unter der Regie von Daniel Felix. Von Weinfelden aus werden zuerst 
die deutschsprachigen, dann die französischsprachigen Kantone besucht und 
schliesslich endet die Reise im Tessin. Ausserdem erfahren wir viel Interessan-
tes über die Geschichte der Wanderwege. Realisiert wurde der Film 2019 nach 
einer Idee von Daniel Felix, der bereits mehrere Dokumentarfilme mit Bezug 
zur Schweiz gedreht hat. Der Regisseur stellt sein Projekt im Rex persönlich vor 
und steht nach der Vorstellung auch noch für Fragen zur Verfügung.

Tickets: Buchhandlung Frau Bucher, Pfäffikon,  
Tel. 044 951 25 02 oder www.kulturimrex.ch
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SPIEL UND SPASS

Senden Sie uns das Lösungswort zusammen mit 
Name, Adresse und Telefonnummer per E-Mail 
an spiel@hittnauintern.ch oder per Post an 
Stoz Werbeagentur AG, Verlag «Hittnau  
INTERN», Barzloostrasse 2, 8330 Pfäffikon ZH.

Einsendeschluss: 24. Februar 2023

Die Gewinnerin oder der Gewinner wird schrift-
lich benachrichtigt. Keine Barauszahlung. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Über die Verlo
sung wird keine Korrespondenz geführt. Teilnah-
meberechtigt sind alle Personen ab 18 Jahren. 

Wir bedanken uns beim Restaurant Sunneberg, 
Dürstelen, für die freundliche Unterstützung.

einen Gutschein im Wert  
von CHF 50.– vom Restaurant 
Sunneberg, Dürstelen

GEWINNEN SIE

Wir gratulieren der Gewinnerin,  
Frau Myriam Rüegg, Hittnau, herzlich.  
Sie gewinnt einen Tannenbaum im Wert von 
CHF 50.–, offeriert vom Salihof, Hittnau, 
und der Stoz Werbeagentur AG, Pfäffikon

AUSLOSUNG ADVENTSRÄTSEL

Lösungswort

Lösung
der letzten 
Ausgabe

Winterrätsel

Restaurant Pizzeria

Sunneberg
Dürstelen, 

Weggengasse 1, 
8335 Hittnau

Tel. 044 950 10 48

Anzeige

WIR SUCHEN PER  
SOFORT ODER NACH 
VEREINBARUNG EINE*N

HOL ZBAU-MAG A ZINER*IN  
(8 0 –10 0 %)

MEHR INF ORM AT IONEN  
FINDEN SIE AUF  
UNSERER HOMEPAGE: 
JA MPEN - HOL ZB AU.CH/JOB S

Jampen Holzbau AG  
Industriestrasse 3 
8335 Hittnau

Telefon 044 995 14 15 
info@jampen-holzbau.ch 
www.jampen-holzbau.ch
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Wer kennt es nicht, das unangenehme bis schmerzhafte 
Zwicken, Kitzeln, Ziehen oder gar Elektrisieren in den Zäh-
nen, ausgelöst durch Kälte, Berührung, Säure, Süsse oder 
auch Wärme?

Der Fachbegriff für diese Erscheinung heisst «Zahn- oder 
Dentin-Hypersensibilität» und bedeutet, dass Zähne auf 
normale Reize, wie sie üblicherweise in der Mundhöhle vor-
kommen, übermässig stark reagieren. 

Wie entstehen diese Symptome?
Ein Zahn besteht aus mehreren Schichten von spezialisierten 
Geweben mit besonderen Eigenschaften. Die äusserste Schicht 
des Zahnes, der Zahnschmelz, stellt eine sehr harte, wider-
standsfähige Schutzschicht dar, die die darunterliegenden, we-
niger harten Schichten schützen soll. Der grösste Anteil des 
Zahnes besteht aus Dentin, wegen seiner Ähnlichkeit mit Kno-
chen auch «Zahnbein» genannt. Dieses Gewebe stellt die tra-
gende Struktur des Zahnes dar, ist weniger hart als Schmelz und 
ist mit sehr feinen Kanälchen, sogenannten Tubuli, durchzo-
gen. Diese Tubuli führen von der Zahnoberfläche zum zentral 
im Zahn liegenden Nervengewebe hin. Sie können somit Reize 
von aussen zum Nerv leiten. Bei intakten Strukturen ist das 
Dentin durch den Zahnschmelz oder den Zahnfleischrand ge-
deckt und somit von direkten äusseren Einflüssen geschützt.

Hypersensibilitäten entstehen dort, wo durch Abnutzung Den-
tin nicht mehr durch Schmelz oder den Zahnfleischrand 
geschützt wird und frei der Mundhöhle ausgesetzt ist.

Hauptsächlich geschieht dies durch Absinken des Zahnfleisch-
randes infolge zu intensiver Zahnreinigung mit zu viel Druck 
oder harten Zahnbürsten. Auch Zahnfleischentzündungen, 
Zahnspangen oder Piercings können dazu beitragen.

Ebenso können durch übermässige Abnutzung des Zahn-
schmelzes auf der Kaufläche Dentinareale freigelegt werden. 
Dafür sind beispielsweise Zähneknirschen (Bruxismus), aber 
auch massgeblich die Ernährungsform, besonders Säuregehalt 
und Faseranteil der Nahrungsmittel, verantwortlich. 

Für eine Hypersensibilität sind 
freiliegende Dentinareale 
notwendig. Von entscheidender 
Bedeutung für die Entstehung 
der Schmerzen sind die auf die-
ser Oberfläche mündenden Tu-
buli, die Reize von aussen (Be-
rührung, Kälte, Wärme, aber 
auch Säure oder Süsse) zum 
Nerv weiterleiten können. 

Was löst die Schmerzen aus?
Durch mechanische Einflüsse (Zahnbürste, Zahnpasta, Zähne-
knirschen, Zahnstocher etc.) und auch durch die Säure in Ge-
tränken oder der Nahrung werden diese Tubuli an der Zahn-
oberfläche geöffnet und erweitert. Dadurch leiten diese zu 
viele und zu starke Reize an den Zahnnerv weiter. Da das im 
Zahninnern liegende Nervengewebe nicht zwischen Reizen wie 
Wärme, Kälte oder Berührung unterscheiden kann, sondern nur 
Schmerzsignale sendet, registriert deshalb das Gehirn immer 
gleich ein Alarmsignal = Schmerz.

Empfindliche Zähne, warum es zwickt und kitzelt  
und was man dagegen tun kann

GESUNDHEITSTIPPS

www.engelvoelkers.com/uster 
Tel. +41 43 544 73 00

Maklerlos? 
 

Wir verkaufen Ihre Immobilie schnell  
und zum besten Preis - makellos.

Anzeige
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GESUNDHEITSTIPPS

Im Zentrum der auslösenden Faktoren steht der Säuregehalt der 
konsumierten Getränke und Nahrungsmittel. Getränke mit ho-
hem Säuregehalt sind sehr verbreitet. Energydrinks, Cock-
tails, Eistee, Schaumweine, aber auch Gesundes wie 
Fruchtsäfte oder Tee/Wasser mit Zitrone oder Sportge-
tränke enthalten ein sehr hohes Mass an aktiven Säuren. Viel-
fach wird diese Säure durch Zugabe von viel Zucker oder Süs-
sungsmitteln kaschiert, damit das Getränk besser schmeckt. 
Damit tragen diese gleich doppelt zur Verstärkung von Hyper-
sensibilität bei. 

Ebenso wirkt sich der Konsum stark säurehaltiger Nahrungs-
mittel auf die Symptome aus. Im Vordergrund stehen vor allem 
die Früchte: Zitrusfrüchte (Orangen, Mandarinen, Zitronen), 
Beeren (Johannisbeeren, Himbeeren), aber auch Obst und vie-
le exotische Früchte enthalten viel Säure. 

Die Kombination des Konsums von sauren Getränken und 
vielen Früchten führt zu zwei saisonalen Höhepunkten in der 
Statistik der Hypersensibilität. Im Sommer (Hitze, «frische» Ge-
tränke mit Zitrone, «Beerenzeit») und in der weihnächtlichen 
Feiertagszeit (Zitrusfrüchte «Mandarinlizeit», Cocktails, 
Schaumweine) ist das Auftreten von Symptomen besonders 
häufig.

Die zweite wichtige Einflussgrösse stellt die individuelle 
Mundhygiene dar. Zahnreinigung mit zu harten Zahnbürs-
ten, zu viel Druck oder zu abrasiven Zahnpasten (stark 
reinigende, weissmachende Zahnpasten oder «Rau-
cher»-Zahnpasten) bewirkt auf zwei verschiedenen Wegen 
ebenfalls eine Verstärkung der Hypersensibilität. Durch die star-
ke Schleifwirkung auf der Zahnoberfläche werden weitere Tu-
buli geöffnet und sogar Zahnsubstanz abgetragen. Dazu wird 
der Zahnfleischrand verletzt, das Zahnfleisch zieht sich weiter 
zurück, die Fläche des freiliegenden Dentins wird grösser.

Wie kann man die Symptome wirksam bekämpfen?
An erster Stelle steht hier das Vermeiden der schädigenden Ein-
flüsse: Verzicht oder Einschränkungen beim Konsum von säure-
haltigen Nahrungsmitteln oder Getränken. 

Grossen Einfluss auf den schädigenden Einfluss hat die Zeit, 
in der die Säure in der Mundhöhle verbleibt. Es spielt also 
keine Rolle, wie viel man vom entsprechenden Nahrungsmit-
tel zu sich nimmt, sondern nur über einen wie langen Zeitraum 
man es konsumiert. Demnach ist es sinnvoller, ein ganzes Glas 
rasch auszutrinken als eine geringere Menge schluckweise 
über längere Zeit. 

Auch die Temperatur hat einen Einfluss auf die Aktivität der 
Säure. Hohe Temperatur bewirkt eine höhere Aktivität und so-
mit grössere Schädigung. Es ist also besser, kalten Orangensaft 
zu trinken als heissen Tee mit Zitrone oder gekühlte Früchte zu 
essen als heissen Kompott oder Apfelmus. 

Saure Getränke oder Nahrungsmittel sollten also 
möglichst rasch und kühl konsumiert werden. Nach 
dem Konsum von Saurem ist es sinnvoll, circa 30 Minuten mit 
der Zahnreinigung zu warten, um die aufgeweichten Zahnober-
flächen nicht übermässig abzunutzen und somit die Symptome 
zusätzlich zu verstärken.

Die tägliche Mundhygiene sollte mit möglichst schonenden 
Mundhygienemitteln (weiche Zahnbürsten, evtl. Schall-
zahnbürste, schonende Zahnpasta «sensitive») und einer scho-
nenden Putztechnik ohne horizontale Bewegungen und mit 
wenig Druck erfolgen. 

Es gibt eine Vielzahl von speziellen Zahnpasten und ergänzen-
den Mundhygienehilfsmitteln (Spülungen, Gels) für hypersen-
sible Zähne. Desensibilisierende Zahnpasten enthalten 
nebst wirksamem Fluorid auch sogenannte Komplexbildner, die 
die Bildung von stabilen kalkähnlichen Schichten auf der Zahn-
oberfläche begünstigen und dadurch die geöffneten Tubuli 
wieder verschliessen können. Dies führt zu einer Reduktion der 
Reizübertragung und vermindert die Symptome.

Fluoridhaltige oder desensibilisierende Gels zur wö-
chentlichen Anwendung nach der Zahnreinigung unterstützen 
diesen Effekt auf ähnliche Weise und gewähren dazu einen ver-
besserten Kariesschutz. Sie können im Bedarfsfall auch unmit-
telbar nach Säurekonsum angewendet werden, da sie keine 
Abnutzung verursachen, und sind vor allem für die langfristige 
Anwendung oder den Erhalt der Symptomfreiheit geeignet.

Symptomlindernd können sich auch Nahrungsmittel mit 
hohem Calciumgehalt auswirken. Wie die oben erwähnten 
Mundpflegemittel tragen sie durch kalkähnliche Ablagerungen 
zu einem Verschluss der Tubuli und zu einer Härtezunahme der 
Zahnoberfläche bei. Stark calciumhaltiges Mineralwasser, 
Milchprodukte (Käse, Quark, Milch), aber auch pflanzliche 
Lebensmittel (Kohlgemüse, Broccoli, Feigen, Hafermilch, 
Tofu) können nebst einer gesunden Ernährung auch eine Ver-
besserung der Hypersensibilität bewirken. ■ Dr. med. dent. 
Simon Stahel
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Die Migros fördert Kulturvereine  
mit 6 Millionen Franken 
Mit «Support Culture» lanciert die Migros eine Förderaktion für 
nichtprofessionelle Kulturvereine in der Schweiz. 

Die Aktion dauert vom 7. Februar bis 17. April 2023.

Die Aktion entspricht den Sammelaktionen für die Sportvereine, 
die in den letzten Jahren durchgeführt wurden. Je mehr Coupons 
für den jeweiligen Verein gesammelt und registriert wurden, des-
to höher war der ausbezahlte Betrag aus dem Fördertopf. 

Die Brass Band Hittnau macht  
mit bei «Support Culture» von Migros
Weil die Einrichtung des Probelokals bereits älter ist und die 
Stühle langsam auseinanderfallen, hat sich die Brass Band Hitt-
nau entschieden, bei der Migros-Aktion «Support Culture» mit-
zumachen. Wir erhoffen uns einen Beitrag an die neue Einrich-
tung des Probelokals.

Helfen Sie uns bitte mit und registrieren Sie Ihre gesammelten 
Coupons für die Brass Band Hittnau. Vielen Dank!  
■ Andrea Caminada

Wir freuen uns bereits wieder auf die länger werdenden Tage 
und den nahenden Frühling. Trotzdem erinnern wir uns gerne 
nochmals an die lichtvolle Adventszeit zurück mit den vielen 
schön geschmückten Adventsfenstern.

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen bedanken, welche 
sich die Zeit genommen haben, ein Fenster zu dekorieren. Der 
Kreativität waren mal wieder keine Grenzen gesetzt. Die Be-
suchenden konnten sich zudem an den meisten Adventsfens-
tern mit einem heissen Getränk aufwärmen. 

Uns hat es auch dieses Jahr wieder geholfen, dem eher ange-
spannten Alltag zu entfliehen. Bei jedem Wetter sind wir zum 
aktuellen Adventsfenster spaziert. Schon auf dem Weg hat man 
Gleichgesinnte getroffen und mit den spannenden Gesprächen 
begonnen.

Wir freuen uns schon jetzt auf die Organisation der Hittnauer 
Adventsfenster 2023. ■ Jeannette Haldimann / Dani Gautschi

Brass Band Hittnau sucht Coupon-Sponsoren

Hittnauer Adventsfenster 2022

BRASS BAND MUSIG HITTNAU

HITTNAUER ADVENTSFENSTER
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Am Samstag, 11. Februar 2023, ist es endlich so weit, der 
erste Langlauf-Wettkampf auf der Stoffel-Loipe wird realisiert. 
Egal, ob Langlaufprofi oder als Anfänger auf den Langlaufskis: 
Dieser Event ist genau das Richtige für dich. Der Loipen-Cup ist 
eine unterhaltsame Veranstaltung, die Lust zum Mitmachen ein-
lädt und sich an Menschen jeden Alters und Fitnesslevels richtet. 
Um den ganzen Anlass abzurunden, gibt es nach dem Wett-
kampf ein leckeres Fondue im beheizten Festzelt. Dabei sind auch 
Personen willkommen, welche nicht am Wettkampf teilnehmen.

Glaubst du, Frau Holle wird uns einen Strich durch die Rech-
nung machen? Keine Angst, für Schnee wird gesorgt – der 
Langlaufwettkampf findet auf jeden Fall statt! Auch bei Schnee-
knappheit sorgen wir für einen weissen Teppich.

Wenn du nicht mitmachen möchtest, aber trotzdem gern dabei 
wärst, dann suchen wir genau dich! Unterstütze uns als Helfer 
oder Helferin und sei mittendrin! 

Weitere Informationen findest du unter: loipencuphittnau.ch. 
Wir freuen uns auf einen gelungenen Anlass. ■ Oliver Kofel

Loipen-Cup 2023

STOFFEL-LOIPE HITTNAU

Anzeige

Der Kantonsrat, das Parlament von Zürich, erregt weniger Aufmerk-
samkeit als das nationale Parlament oder ein Gemeinderat. Doch das 
Zürcher Parlament trifft sich jeden Montag und entscheidet über 
sehr wichtige Themen. Ich will diese Politik mitgestalten und setze 
mich für einen progressiven Klimaschutz, eine liberale Gesellschaft, 
eine starke Wirtschaft und eine zukunftsorientierte Volksschule ein. 
Ganz unter dem Motto: Natürlich geht das! 

Mehr unter: www.natuerlich-geht-das.ch

Kantonsratswahlen am 12. Februar 2023

Mehr Infos zur Veranstaltung  
unter loipencuphittnau.ch  
oder via QR-Code.
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Fünf Frauen und zwei Männer engagieren sich auf der Liste 7 
für die Wertschätzung des Menschen, den sorgfältigen Um-
gang mit der Natur und den sinnvollen Einsatz unserer Ressour-
cen – Werte, die der EVP seit über 100 Jahren wichtig sind. 

Mit dem bisherigen Pfäffiker Kantonsrat Hanspeter Hugen
tobler wird die Liste von einem langjährigen, erfahrenen und 
aktiven Politiker angeführt. Er stellt ein starkes Gemeinwohl 
über egoistische Einzelinteressen. Mit viel Engagement setzt er 
sich ein für eine gute Volksschule und breite Ausbildungsmög-
lichkeiten für die heutige und künftige Generation. Als lang-
jähriger Schulpräsident von Pfäffikon bringt er praktische und 
umfangreiche Bildungserfahrungen aus dem Schulalltag in den 
Kantonsrat ein. Er ist überzeugt, dass eine gut ausgebildete Ju-
gend enorm wertvoll ist für die Zukunft unsere Gesellschaft.

Die Baumer Gemeinderätin Heidi Weiss macht sich stark für 
Randregionen wie das Tösstal. Ihr ist wichtig, dass die Gemein-
den so viel wie möglich eigenverantwortlich entscheiden und 
handeln können. Sie ist Dipl. Expertin und Lehrerin für Notfall-
pflege. Mit ihrer Erfahrung im Gesundheitswesen kann sie einen 
wertvollen, praxistauglichen Beitrag leisten in den verschiede-
nen Themen des Gesundheitswesens.

Mit Brigitte Gerber-Zaugg kandidiert auch eine Hittnauerin auf 
der Liste. Sie ist vor über 25 Jahre mit ihrer Familie nach Hittnau 
gezogen. Mit ihrer Physiotherapiepraxis ist sie am Projekt Hitt-
nau Care mitbeteiligt. Sie ist Mitglied der reformierten Kirchen-
synode. Brigitte Gerber-Zaugg will sich unter anderem für eine 
gute Integration von Flüchtlingen und Migranten einsetzen, 
damit trotz unterschiedlicher Kulturen die bewährten Werte der 
Schweiz Bestand haben.

Auch die weiteren vier Kandidierenden (Laura Weidmann, Pfäf-
fikon, Simone Schädler-Heusi, Effretikon, Daniel Sigrist, Pfäffi-
kon, und Marianne Isler, Effretikon) bringen viel Erfahrung aus 
ihrer jeweiligen Lokalpolitik mit. Als EVP sind wir überzeugt, 

dass ihr herzhaftes und qualifiziertes Engagement im Kantons-
rat gut tun wird. Auch sie teilen das Anliegen eines solidari-
schen, starken Miteinanders zum Wohl jedes Einzelnen. 

Lösungsorientiertes und praxistaugliches, kompromissfähiges 
Denken sind Selbstverständlichkeiten aller Kandidatinnen und 
Kandidaten der EVP. Für tragfähige, nachhaltige Entscheide 
braucht es in der politischen Landschaft viel Kompromissbereit-
schaft. Diese wesentliche Stärke bringen sämtliche EVP-Kan-
didatinnen und -Kandidaten mit und tragen so aktiv zu einem 
solidarischen Miteinander und Zusammenhalt bei. Diese Politik 
unterstützen Sie, wenn Sie Liste 7 einwerfen. 

Fünf motivierte Frauen und zwei motivierte Männer  
der EVP (dabei auch eine Hittnauerin) kandidieren  
für die Kantonsratswahlen 2023

in den Kantonsrat am 12. Februar 2023 evp-bezirk-pfaeffikon.ch

Liste 7 
Hanspeter 
Hugentobler
Pfäffikon

Heidi 
Weiss
Bauma

Simone 
Schädler-Heusi
Effretikon

Laura 
Weidmann
Pfäffikon

Daniel 
Sigrist
Pfäffikon

Brigitte 
Gerber-Zaugg
Hittnau

Marianne 
Isler
Effretikon

bisher

Anzeige

Brigitte Gerber
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Bei strahlendblauem Himmel fanden sich am Samstag, 
07.01.2023, über 40 Teilnehmer zur alljährlichen Win-
terexkursion des Natur- und Vogelschutzvereins Pfäf-
fikon am Seequai ein. Doch die Begrüssung durch den 
Vorstand musste erst einmal warten; ein in den um-
liegenden Bäumen nach kleinen Insekten und Spinnen 
suchender Trupp Schwanzmeisen zog die Aufmerksam-
keit der Anwesenden auf sich. Die sozialen und wenig 
scheuen Singvögel sind regelmässig am Pfäffikersee 
und Umgebung zu entdecken.

Spannende Einblicke in das Leben der Wasservögel

Schwanzmeise bei der Futtersuche
Auf 4 Gruppen verteilt, darunter extra eine Familien- und Kin-
dergruppe, ging es los. Die Freude nach den 2 Jahren Corona-
Zwangspause war den Teilnehmern genauso anzusehen wie den 
Exkursionsleitern und -helfern des Vereins. Und wie immer gab 
es viel am und auf dem Pfäffikersee zu entdecken. Glück und 
Geduld bedurfte es, die agilen Zwergtaucher bei einer ihrer 
kurzen Tauchpausen durch das Spektiv zu entdecken – das war 
bei Stockente, Blässhuhn, Haubentaucher und Lachmöwe schon 
einfacher. Für die akustische Untermalung sorgte ein Trupp Er-
lenzeisige, der mit Futtersuche auf der benachbarten Erle be-
schäftigt war. 

Einzelne Teilnehmer durften sich glücklich schätzen, dass sie 
einen kurzen Blick auf den Eisvogel am Meteorkanal werfen 
konnten. Allen anderen Teilnehmern blieb nur der Anblick der 
Fotos zur Klärung, wodurch sich Männchen und Weibchen 
unterscheiden. Dem interessierten Leser sei an dieser Stelle ver-
raten, der Schnabel des männlichen Eisvogels ist ganz schwarz, 
während beim weiblichen Eisvogel der Unterschnabel eine röt-
liche Färbung aufweist

Eisvogelweibchen

Jenseits des Meteorkanals warteten zwischen Storch und Grau-
reiher drei seltene Gäste auf die Vogelfreunde. Mit blossem 
Auge kaum zu erkennen, waren durch das Spektiv drei Bekas-
sinen im Ried zu entdecken, die mit ihrem langen Schnabel im 
feuchten Boden nach Futter stocherten. Die Bekassine lebt in 
Feuchtgebieten und gehörte bis vor etwa 18 Jahren zu den 
Brutvögeln am Pfäffikersee. Leider ist sie inzwischen in der gan-
zen Schweiz vom Aussterben bedroht. 

Die Bekassine stochert im feuchten Boden  
nach Würmern und Insekten
Einer der Gründe, warum der Bodenbrüter so stark gefährdet 
ist, zeigte sich auf dem Rückweg: Eine Katze hatte sich in das 
Naturschutzgebiet verirrt und pirschte sich just in diesem Mo-
ment an die Bekassinen heran. 

Eine ereignisreiche Exkursion neigte sich dem Ende zu. Bei heis-
sem Apfelpunsch konnten die Erlebnisse ausgetauscht und wei-
tere Fragen beantwortet werden. Und wer weiss, vielleicht hat 
auf der Exkursion der eine oder andere Teilnehmer seine Be-
geisterung für die Ornithologie entdeckt. ■ Sonja Ellermeyer, 
Fotos: Michael Gerber (Vögel), Sonja Ellermeyer (Teilnehmer) 

Winterexkursion am Pfäffikersee

NATUR- UND VOGELSCHUTZVEREIN PFÄFFIKON
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Russikon

Ursula
Wettstein

Kyburg

Hansjörg
Germann
Illnau

Barbara
Vettiger
Russikon

Marc-André
Beck
Pfäffi kon
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Nuzzi
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Philip
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Bauma
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Mit liberaler Kraft voraus.Am 12. Februar 2023 in den Kantonsrat
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Rikon gewinnt Hittnauer Faustball-Turnier
Es war das erste Mal in der 37-jährigen Geschichte des Hittnau-
er Faustball-Turniers, dass Rikon das Turnier gewann. Nach ei-
ner Niederlage im ersten Spiel gegen Illnau machte das Andy-
Jehle-Team in den weiteren Spielen alles klar. So siegten die 
Rikoner mit 1,5 Punkten Vorsprung vor MTV Illnau. Auf Rang 
drei landete Wila. Effretikon, Wetzikon, Bauma folgten auf den 
Plätzen 4 – 6. Hittnau musste sich mit dem letzten Rang be-
gnügen. Die Hittnauer konnten nie an die starken Leistungen, 
die sie am Tösstaler Männerspieltag gezeigt hatten, anknüpfen. 
Der Gastgeber Hittnau landete damals bei 10 Mannschaften 
auf dem 5. Rang. Am Turnier spielten die Hittnauer mit einer 
anderen Aufstellung.

Die Spieler aus Rikon freuten sich riesig über ihren Sieg. «Es 
war, nebst der Teilnahme am Tösstaler Männerspieltag, in 
Hittnau unser zweiter Faustball-Einsatz dieses Jahr. Endlich 
wieder Spielen und Kameradschaft pflegen. Das ist wunder-
voll», schwärmten sie.

Immer tolle Preise für die Mannschaften
Das traditionelle Hittnauer Faustball-Turnier wurde zum 37. 
Mal ausgetragen. Zu Beginn erhielt der Sieger einen von 
Kari Grimm gespendeten Wanderpokal und jede Mann-
schaft schöne Naturalpreise. Die «Besseren» erhielten zu-
dem noch einen Gutschein in der Regel für ein Essen in ei-
nem Restaurant. 

Das mit dem Wanderpreis hatte einen Haken: Wila spielte am 
Turnier exorbitant gut. Die Faustball-Meisterschaft war ihnen 
weniger wichtig. Wichtig und grosses Jahresziel für sie war, das 
Hittnauer Faustball-Turnier zu gewinnen. So pendelte der Wan-
derpokal regelmässig von Wila nach Hittnau und zurück. Einmal 
gewannen sie das Turnier 12 Mal in Serie. Bei viel Goodwill und 
Sportsgeist der anderen Mannschaften waren sie alle Jahre wie-
der eingeladen, mussten sie doch in Hittnau wieder ihren Titel 
verteidigen. Die letzten Jahre war das Turnier leistungsmässig 
ausgeglichener. 

Gute Küche, feiner Most
Das Mittagessen, Hackbraten, Kartoffelstock und Gemüse, war 
gut. Auch der Sittlisalper-Käse für «zwischendurch» ist stets 
eine kulinarische Bereicherung. Versüsst wurde den Spielern der 
Nachmittag mit feinen Kuchen, die die Frauen gebacken hatten 
und nun von ihnen am Buffet serviert wurden. Das Hittnauer 
Spezial-Getränk «Männerriegen-Moscht» war einmal mehr de-
likat. Ein guter Jahrgang, der 2022er.

Rangverkündigung
Als Erstes bedankte sich Präsident Ralph Hug bei den Damen, 
die mit einem Super-Service am Buffet für unser Wohl gesorgt 
hatten. Heinz Spiess hatte den Anlass organisiert und für Spon-
soren gesorgt. Schöne Preise, auch diese Mal. Den Sponsoren 
sei Dank, die diesen Anlass erst ermöglichen. Mit der Präzision 
einer Schweizer Uhr leitete der wichtigste Mann den Spiel
betrieb – Speaker und Zeitnehmer Albert Sidler.

Es war ein sportlich interessanter Tag mit vielen Überraschun-
gen und einer grossen Portion Kameradschaft und Gespräche. 
Eigentlich hätte jeder jeden schlagen können – oder fast, waren 
sich alle einig. ■ Urs Frei

MÄNNERRIEGE HITTNAU

Faustball-Turnier mit überraschendem Siegerteam
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__ERLEBST DU GERNE ETWAS SPANNENDES?

DANN IST GENAU DAS WAS FÜR DICH!!

VON DER ERSTEN BIS ZUR NEUNTEN KLASSE SIND ALLE 
GANZ HERZLICH EINGELADEN

DAS LAGER FINDET VOM 22. BIS 29. JULI 2023 STATT 

WIR WERDEN IN DER BIBEL FORSCHEN UND UNS MIT 
SPANNENDEN GESCHICHTEN AUSEINANDERSETZEN

DER GROSSTEIL DES PROGRAMMS WIRD IN ZWEI 
ALTERSGRUPPEN DURCHGEFÜHRT

NATÜRLICH WERDEN WIR AUCH SPIEL UND SPASS HABEN 
UND UNS SPORTLICH BETÄTIGEN

DIE TEILNAHME IST KOSTENLOS

NÄHERE ANGABEN ZUM ZELTLAGER AN DER 
PLATTENSTRASSE 33 IN 8335 HITTNAU, 
BEKOMMST DU ZU EINEM SPÄTEREN ZEITPUNKT

ANMELDESCHLUSS 31. MAI 2023

BEI FRAGEN STEHEN WIR EUCH GERNE ZUR VERFÜGUNG

JOVAN UND DAMARIS HEINIGER
HEINIGER.DAMARIS@GMAIL.COM
TEL.-NR. JOVAN 079 279 08 40
TEL.-NR. DAMARIS 079 532 74 40
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KIDS

22.-29 juli

 JA, ICH WILL…
… MEINE IMMOBILE 
 ERFOLGREICH VERKAUFEN.

   

IMMOBILIEN
KOMPETENZ

25Jahre
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Der Frauenverein präsentiert zusammen mit dem Seniorenver-
ein das Theaterstück der Seniorenbühne St. Gallen: «IM PARK», 
ein heiteres Theaterstück über den Sinn des Lebens. 

Mittwoch, 15. März 2023, um 14.00 Uhr  
im Kirchgemeindehaus Hittnau. 

Der Frauenverein Hittnau lädt am Freitag, 24. März 2023, seine Mitglieder zur Generalversammlung ein.

Es wird eine persönliche Einladung an alle Mitglieder folgen und wir freuen uns nach der Generalversammlung  
auf ein gemütliches Beisammensein. ■ Vorstand des Frauenvereins Hittnau

Jungschützenkurs Hittnau 2023
Unverbindlicher Infoabend am Samstag, 4. März 2023, 
13.00 – 17.00 Uhr im Schützenhaus Hittnau. Danach 
kannst du entscheiden, ob du mitmachen willst!

Wer: Alle Damen und Herren zwischen 10 und 19 Jahren, 
Schweizer Bürger.

Was: Jungschützenkurs. Unser Ziel ist es, die Jungschützen/ 
-innen mit dem Sturmgewehr 90 und dessen sicherer Hand
habung im Schiessen auf 300 m vertraut zu machen.

Kosten: Der Jungschützenkurs ist kostenlos. Für den Ab-
schlussabend wird ein Unkostenbeitrag von CHF 100.– erho-
ben. Nach erfolgreich absolviertem Kurs werden CHF  50.– 
zurückerstattet.

Anmeldung: Nicholas Rey, Telefon 076 822 38 00, E-Mail 
nicholas@haselweid.ch. Wir freuen uns auf euren Besuch! 
■ Nicholas Rey

SCHÜTZEN-GESELLSCHAFT HITTNAU

FRAUENVEREIN HITTNAU

60+ Unterhaltungsnachmittag

Generalversammlung 2023
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Die Theatergruppe Auslikon-Balm wird vom 23. März bis zum 
1. April 2023 eine überaus reizvolle Komödie präsentieren.

Eine mittlere Katastrophe: Dr. med. Gustav Raimann, Allge-
meinmediziner FMH und populärer Hausarzt mit eigener Pra-
xis, ist zu einer unbedingten Freiheitsstrafe von zehn Tagen 
verknackt worden. Ausserdem wurde ihm für die Dauer von 
drei Monaten der Fahrausweis entzogen. Er hat sich des Fah-
rens in angetrunkenem Zustand schuldig gemacht. Dies alles 
muss natürlich unter dem Deckel gehalten werden. Die Patien-
ten und die treuliebende Ehefrau dürfen keinesfalls etwas er-

fahren, und erst recht nicht das «Kind», die 23-jährige Nicole, 
Studentin der Kriminalpsychologie. Mit der Unterstützung des 
zukünftigen Schwiegersohns, eines cleveren Rechtsanwalts, 
lässt sich Raimann einiges einfallen, um seinen guten Ruf zu 
retten, allerdings – um es vorsichtig auszudrücken – mit mäs-
sigem Erfolg. Der bemitleidenswerte Verkehrssünder macht 
einige für ihn ganz neue Erfahrungen und lernt die Menschen 
von einer anderen Seite kennen.

Wer den Schaden hat, braucht für den Spott nicht zu sorgen. Dem 
Publikum kommt das Privileg zu, die Irrungen und Wirrungen des 
Herrn Doktor hautnah mitzuverfolgen. Auch Zuschauerinnen und 
Zuschauer ohne besondere Veranlagung zur Schadenfreude wer-
den auf ihre Rechnung kommen. Ein vergnügliches Theaterereig-
nis mit viel Situationskomik und Realsatire ist garantiert.

Auch für das leibliche Wohl der Gäste ist gesorgt. Das reich-
haltige Buffet der Theatergruppe Auslikon-Balm (kalte und 
warme Küche) und der Theaterbrunch am Sonntagmorgen 
sind legendär.

Das Hittnauer Plausch-Eishockeyteam «HC Sushi King» ist gut in 
die Saison 22/23 gestartet. Bei Saisonhälfte belegen sie den zwi-
schenzeitlichen 3. Rang in der obersten Klasse der Fun Hockey 
League. Aber der Rang ist eigentlich nebensächlich … viel wich-
tiger ist der Spass, gemeinsam mit Freunden aus dem Dorf auf 
dem Eis zu stehen. Viele ehemalige Unihockeyspieler harmonie-
ren, wie einst in der Turnhalle Hermetsbüel, nun seit vielen Jahren 
in der Eishalle Bäretswil. Der Dorfgeist soll so gut es geht im Team 
erhalten bleiben, heisst es aus den eigenen Reihen, und so sind 
es immer wieder neue Gesichter aus Hittnau, die sich dem Team 
anschliessen, um ihrer Leidenschaft nachzugehen. Seit Langem 
erhofft man sich ein Spiel, wie zu guten alten Zeiten, auf dem 
Humbelweiher mit den ehemaligen Spielern vom EHC Hittnau. 
Wir bleiben gespannt, ob dies klappen wird.

Zvill Promill – Demnächst im Chesselhuus Pfäffikon

Der Spass steht im Vordergrund

Donnerstag	 23. März 2023� 20.00 Uhr 
Freitag		 24. März 2023� 20.00 Uhr 
Samstag	 25. März 2023� 20.00 Uhr 
Sonntag	 26. März 2023� 12.00 Uhr 
Donnerstag	 30. März 2023� 20.00 Uhr 
Freitag		 31. März 2023� 20.00 Uhr 
Samstag	   1. April 2023� 20.00 Uhr

VORSTELLUNGEN

Eintritt Erwachsene� CHF 20.00 
Eintritt Jugendliche bis 16 Jahre� CHF 10.00

PREISE

THEATERGRUPPE AUSLIKON-BALM 

HC SUSHI KING

Weitere Informationen unter  
www.theater-auslikon-balm.ch
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SENIORENWANDERGRUPPE

Seniorenwandergruppe 2022 fleissig unterwegs
Endlich wieder unbeschwert reisen. Das hat viele Hittnauer mo-
tiviert, mit der Seniorenwandergruppe auf Reisen zu gehen. 
Insgesamt 240 Personen nahmen an den 15 Wanderungen teil. 
Geplant waren eigentlich 17 Ausflüge. Die Wanderungen in die 
Wetterküche Entlebuch der Kleinen Emme entlang mussten 
zwei Mal abgesagt werden. Einer versuchte es trotzdem. «Es 
fiel mehr Wasser vom Himmel als insgesamt in der Emme floss», 
rapportierte er sein Spezial-Abenteuer. Zuoberst in der Hitpa-
rade der Seniorenwandergruppe-Aktivitäten stehen die Stadt-
besichtigungen (2022 Thun) und das Jahresendessen. Da neh-
men jeweils über 30 Personen teil. 

Die Saison starteten wir im März mit einer Wanderung im unte-
ren Tösstal, Kollbrunn – Oberlangenhard – Rämismühle Zell. Die 
Bummler waren bei ihrer Premiere auf der Strecke Schmerikon 
– Grynau – Uznach unterwegs. Auf der Stadtbesichtigung in 
Thun im April «bildeten» sich über 30 Personen weiter. Rhein-
fall-Brücke, Verenaschlucht Solothurn, Wildhaus – Schwendi-
see, Hochmoor Krummenau, Gibswil – Wald waren weitere 
Wanderdestinationen der Bummler. Am 4. August 2022, dem 
heissesten Tag des Jahres 2022 in der Schweiz, waren sie auf 
dem Rundweg Ägerisee mit Schiff und zu Fuss unterwegs. Die 
Wandergruppe führte eine Wanderung im unteren Aaretal 
durch. Sonst bewegten sie sich auf höheren Ebenen vor allem 
im Toggenburg und auf dem Schächentaler Höhenweg. Prak-

tisch vor unserer Haustür fanden Wanderungen im Gebiet Wald 
– Wolfsgueb – Farneralp – Wald statt. Die Bummler beendeten 
ihr Wanderjahr mit einem Rundgang Oberwil Pfäffikon und 
einem kulinarischen Highlight bei Helen Blechschmidt. Die Ak-
tiv-Wanderer setzten den Schlusspunkt mit einer schönen Wan-
derung von Schindellegi – Etzel – Meinrad zum Sihlsee. 

Wer organisiert das alles?
Allen voran eigentlich Esther Peier. Sie ist Präsidentin der Se-
niorenwandergruppe, stellt das Jahresprogramm zusammen 
und koordiniert mit den Leiterinnen und dem Leiter. Die Ad-
ministration besorgt Martha Muntwiler. Mit ihren Einladungen 
verschickt sie ein grosses Paket mit allerlei Wissenswertem aus 
dem Wandergebiet, sei es historisch, kulturell, geologisch. Da 
ist die Wanderung praktisch nur noch «Beilage». Fürs Kässeli 
ist Ingrid Stalder besorgt. Liegt da oder dort noch ein kleiner 
Beitrag aus der Kasse für ein Seilbähnli drin? Ingrid hats im 
Griff. Nicht zu vergessen sind die vielen Leiterinnen und Leiter, 
die uns den Horizont erweitern und Kameradschaft pflegen 
lassen. 2022 haben 13 Personen Touren organisiert und ge-
leitet. Ein herzliches Dankeschön an alle. Wir schätzen es und 
freuen uns, weiterhin mit der Seniorenwanderfamilie die Welt 
zu erkunden. Das Programm 2023 verheisst viel Schönes. Üb-
rigens wir sind sehr optimistisch und geben nicht auf. So steht 
Schüpfheim – Kleine Emme – Wolhusen wiederum auf dem 
Programm. Wetten? ■ Urs Frei

Senioren-Wanderungen im heissen Jahr 2022

9. März Wanderer  
Erlenbach – Küsnacht-Tobelweg – Küsnacht

16. März Bummler 
Zürichsee-Rundweg / Widenbad Richtung Stäfa

18. April Alle 
Stadtführung Baden

2. Mai Wanderer  
Unterägeri – St.Verena – Zug (Kirschblütenweg)

11. Mai Bummler  
Von Münsterlingen nach Kreuzlingen (Untersee)

8. Juni Wanderer  
Schüpfheim – Kleine Emme – Wolhusen

15. Juni Bummler  
Rundwanderung Türlersee 

JAHRESPROGRAMM 2023
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GEBURTSTAGS-INTERVIEW

Sali Ruedi, hier sind wir aber nicht 
in deinem Elternhaus, wie ich es in 
Erinnerung habe. Da hat sich einiges 
verändert in den letzten Jahren. 
Meine Mutter lebte bis zu ihrem Tod im 
Jahre 1999 darin. Mein Vater hatte am 
Haus immer nur das Nötigste repariert und 
so war für mich klar, dass wir aufwendig 
renovieren mussten. Gemeinsam mit mei-
ner Frau Dialechti und von Baufachleuten 
unterstützt, konnten wir selbst viel zum 
guten Gelingen beitragen. Mitgeholfen 
beim Umbau haben auch unsere Söhne 
Daniel und Roland. Im Jahr 2005 sind wir 
von unserem Haus an der Zimbergstrasse 
hierher umgezogen. Früher wohnten wir 
zirka 20 Jahre in Pfäffikon und in Gossau. 

Wie kamen deine Eltern nach 
Hittnau und an was kannst du dich 
erinnern? 
Mein Vater ist in Murgenthal im Kanton 
Aargau mit 5 Geschwistern auf einem Bau-
ernhof aufgewachsen. Er wollte liebend 
gerne den Hof übernehmen, aber der 
Grossätti konnte einfach nicht loslassen. 
Also hat mein Vater ohne grosses Kapital 
versucht, irgendwo ein günstiges Heimetli 
zu erwerben. Nur so nebenbei haben wir 
vier Kinder mitbekommen, dass wir weg-

ziehen werden. Auch meine Mutter wuss-
te nicht so genau, was mein Vater in Hitt-
nau gefunden und gekauft hatte und was 
uns dort erwartete. Ende September 1954 
war es so weit. Ein Zügelwagen mit An-
hänger hielt an der Strasse und wir trugen 
den ganzen Hausrat zum Lastwagen, wo 
er von den zwei Fahrern verladen wurde. 
Diese staunten nicht schlecht, als ihnen 
mein Vater klarmachte, dass auch die vier 
Ziegen, eine Katze, ein Sennenhund und 
die Frau mit den Kindern mitfahren müss-
ten. So wurde der Anhänger zum Ziegen-
stall und zur 4.-Klasse-Fahrgelegenheit für 
uns eingerichtet. Ein massives Brett war 
unsere Sitzbank und durch einen Türspalt 
bekamen wir etwas frische Luft. Dank der 
Vollgummireifen kamen wir gut geschüt-
telt am Buureplatz in Hittnau an.

Wie seid ihr als Aargauer in 
Hittnau empfangen worden.
Die direkten Nachbarn haben uns kritisch 
beobachtet, aber auch wohlwollend be-
grüsst. Bis zum Schulbeginn hatten wir 
schon ziemlich viele der modernen «Züri-
tütschen» Wörter von unseren neuen 
Schulkameraden gelernt. Mein Vater hatte 
vorgängig eine Stelle bei Gummi Huber in 
Pfäffikon organisieren können. Nicht zu be-
neiden war meine Mutter, die oft nicht 
wusste, wie sie uns satt bekommen sollte. 
Im Flug ging die Schulzeit mit viel Freiheit 
und allerhand Lausbubenstreichen vorbei. 
Wir Jungen im Alter von so 16 bis 18 Jahren 
waren sofort begeistert, als in Hittnau ein 
Eishockey-Club gegründet wurde. Gemein-
sam haben wir den Eisweiher in der Stud 
auf Spielfeldgrösse aus- und umgegraben. 
Es war eine Bereicherung für das Dorfle-
ben, bestand doch die Mannschaft vorwie-
gend aus Hittnauern. Die Kämpfe auf dem 
Eis gegen andere Clubs waren legendär.

Profihockeyspieler zu werden, war 
wohl nicht möglich. Was war die 
Alternative?
Die Berufsberatung dauerte etwa 10 Minu-
ten. Dass mein Wunschberuf Koch oder 
Coiffeur war, hat niemand wirklich interes-
siert. «Du gehst zur Firma Sulzer nach Win-
terthur und lernst dort Maschinenschlos-
ser», war für den Berufsberater Dr. von der 
Krone aus Pfäffikon klar nach einem Blick 

in mein Zeugnis. Nach der Lehre habe ich 
weiter in Winterthur als Werkzeugmaschi-
nenreparateur gearbeitet, bis im Winter 
63/64 eine Stelle als Maschineneinrichter 
und Reparateur in der Textima in Hittnau 
ausgeschrieben wurde. Beim neuen Arbeit-
geber musste ich anfangs die Spulmaschi-
nen einrichten. Da aus Italien kaum neue 
Arbeiterinnen kamen, wurden 1964 erst-
mals Griechinnen angeworben. Auf Italie-
nisch flirten konnte ich sehr gut, doch Grie-
chisch war unheimlich schwierig. So war ich 
froh, dass auch mein Augenstern Dialechti 
mit den langen blonden Haaren durch ihre 
Mitarbeiterinnen Italienisch lernte. Andert-
halb Jahre war ich hartnäckig am Vertrauen 
aufbauen, bis ich im September 1968 end-
lich meine Dia heiraten konnte. 

Kommen nach Hittnau noch 
weitere Stationen?
Dank meinen vielen Weiterbildungen 
konnte ich 1974 als Verkaufsingenieur bei 
der Firma Bachofen AG in Uster eintreten. 
Nach weiteren 10 Jahren machte ich mich 
selbständig und eröffnete in Wetzikon den 
SCAMORRA-Modellbaushop. Schon in 
der Stifti stand ich mit glänzenden Augen 
vor dem Schaufenster vom Modellbauge-
schäft an der Technikumstrasse. Dass ich 
jetzt meine Begeisterung für ferngesteuer-
te Autos, Flugzeuge, Helikopter und Boote 
zum Beruf machen konnte, war ein Traum. 
Dia und ich investierten unser ganzes Er-
spartes in dieses Projekt. Ab dem ersten 
Tag hat uns die Tätigkeit Spass gemacht 
und wir waren fast 24 Stunden nur noch 
mit unserer Firma beschäftigt. Dass auch 
eine Fachfrau in einem so männlichen 
Hobby-Laden steht und die Materie be-
herrscht, hat viele erstaunt. Wir verkauften 
nicht nur, wir reparierten auch, das wurde 
von unseren Kunden besonders geschätzt.

Was kannst du jetzt in deinem 
Ruhestand besonders geniessen?
Das Zusammenleben in diesem grossen 
Flarzhaus ist echt toll. Geniessen kann ich 
auch die gemeinsame Zeit mit unseren 
Söhnen an und auf verschiedenen Renn-
strecken. Dass ich mit meiner Frau in der 
kalten Jahreszeit mit dem Wohnmobil in 
den Süden an die Wärme fahren kann, ist 
für uns beide die beste Medizin.

Das besondere Geburtstags-Interview

Ruedi Iff
Tösstalstrasse 17
8335 Hittnau
Geboren am 21. September 1942
Wir alle gratulieren herzlich  
zum 80. Geburtstag.

GRATULATION AN:
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Veranstaltungen
Datum Zeit Veranstaltung Wo Wer

■ FEBRUAR 2023

04. Februar Papiersammlung Gemeinde Hittnau

08. Februar Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

11. Februar 09.00 Uhr Informationsanlass Urnenabstimmung  
«Alterswohnen Luppmenpark»

Kirchgemeindehaus Gemeinde Hittnau

11. / 12. Februar 12.00 Uhr Loipen-Cup Stoffelloipe Hittnau/ Driving Ranch OK Loipen-Cup /  
Stoffelloipe Hittnau

12. Februar Kantons- und Regierungsratswahlen Gemeinde Hittnau

14. Februar 09.00 Uhr «Ein NEIN zur rechten Zeit» Kirchgemeindehaus Thematreff Hittnau

15. Februar Kartonsammlung Gemeinde Hittnau

15. Februar 14.00 Uhr 60+ Unterhaltungsnachmittag Kirchgemeindehaus Frauenverein Hittnau

22. Februar Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

HERZLICHE GRATULATION

3. März 2023
Alfred Kistler

85. GEBURTSTAG

2.  Februar 2023
Verena Widmer

2. März 2023
Walter Halder

21. März 2023
Erika Salzmann

25. März 2023
René Alchenberger

80. GEBURTSTAG

■ MÄRZ 2023

04. März 13.00 Uhr Jungschützenkurs Schützenhaus Hittnau Schützengesellschaft Hittnau

08. März Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

08. März 15.30 Uhr Vorlesestunde für Kinder Bibliothek Hittnau Bibliothek Hittnau

12. März Abstimmung Gemeinde Hittnau

14. März 20.00 Uhr Hochsensibilität, Trend oder Lebensrealität? Kirchgemeindehaus Thematreff Hittnau

15. März Kartonsammlung Gemeinde Hittnau

15. März 14.00 Uhr 60+ Unterhaltungsnachmittag Kirchgemeindehaus Frauenverein Hittnau

22. März Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

28. März Häckseldienst Gemeinde Hittnau

■ APRIL 2023

05. April Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

05. April 15.30 Uhr Vorlesestunde für Kinder Bibliothek Hittnau Bibliothek Hittnau

12. April Kartonsammlung Gemeinde Hittnau

Sie können die Veranstaltungen gratis auf der Webseite der Gemeinde Hittnau publizieren unter:  
www.hittnau.ch – Leben – Freizeit | Kultur – Veranstaltungen – Anlässe hinzufügen.

AGENDA



Profi tieren Sie von den HEV-Vorteilen: www.hev-winterthur.ch • 052 212 67 70 052 212 67 70

Ralph Bauert
Geschäftsführer

Engagement und Dienstleistungen für 
Hauseigentümer – auch in Hittnau.
Alles aus einer Hand:

Rechtsberatung Verkauf 
Bewertung Vermietung
Bauberatung Wohnungsabnahme

Erhalten Sie eine unabhängige 
und seriöse Empfehlung von 
erfahrenen Fachexperten.
www.hev-ratgeber.ch

Online-Ratgeber Wohneigentum

Telematik – Intelligentes Wohnen

Ideen verbinden

Joweid Zentrum 3
8630 Rüti
Tel. 055 260 36 26

Elektro Stoffelberg GmbH 
Pfäffikerstr. 37 
8335 Hittnau 
Tel. 044 950 59 59 
Fax 044 950 59 81 Fax 055 260 36 27

• Elektro
• Telecom
• IP-TV
• Netzwerke
• Gebäudeautomation
• E-Mobility
• Lastmanagement PV

info@stoffelberg.ch

Wir sind umgezogen an 
die Industriestrasse 15a. 

Elektro Stoffelberg AG
Telefon 044 950 59 59 

Neuer Standort

info@stoffelberg.ch
www.stoffelberg.ch

Industriestrasse 15a
8335 Hittnau


